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Vorbemerkungen 
-----·----

Statistische Unterlagen über das Hochschulleben in Bayern gehen aus zwei 

Erhebungen hervor: Der K 1 e i n e n Hochschulstatistik, die auf den 

Meldungen der Hochschulverwaltungen beruht und Angaben über die Gesamt

zahl der deutschen und auslündischen Studierenden enthält, und der 

G r o ß e n Hochschulstatistik, die in Form einer Individualbefragung 

durchgeführt wird und einen umfassenden Überblick über die demographische 

Zusammensetzung der Studierenden, über ihre wirtschaftlichen und sozialen 

Verhältnisse sowie über die fachliche Studienausrichtung vermittelt. Die 

Kleine Hochschulstatistik liegt für jedes Semester vor. Die Große Hoch

schulstatistik, die früher in einem jährlichen Turnus jeweils im Winter

semester erhoben wurde, wird vom Wintersemester 1966/67 an semesterweise 

durchgeführt. Auf Grund dieser Umstellung lassen sich auch verlaufssta

tistische Untersuchungen durchführen. 

Der hier vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse aus der Kleinen 

Hochschulstatistik für das \iintersemester 1968/69 sowie aus der Großen 

Hochschulstatistik für das Sommersemester 1968 und das \lintersemester 

1968/69. In die Erhebung wurden nicht die 118 Teilnehmer der Studien

kollegs einbezogen. Die vollständigen Ergebnisse aus der Kleinen Hoch

schulstatistik werden für jedes Semester in einem gesonderten Bericht 

veröffentlicht. Der letzte Bericht dieser Art erschien für das Sommer

semester 1"969. 
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· : . I. Ergebnisse aus der Kleinen Hochschulstatistik; des Wintersemesters 1968/69 
===========�=================================�=========================== 

1. Hochschulen 

Mit Ablauf des Sommersemesters 1968 wurde die PhiL-theol. Hochschule 

Freising aufgelöst, so daß sich folgender Bestand an Hochschulen er

gibt: 

4 Landesuniversitäten in München, Erlangen-Nürnberg, Würzburg 
und Regensburg 

· · 

1 Technische Hochschule in München 

5 Katholische Phil.-theol. Hochschulen in Augsburg, Bamberg, 
Dillingen a.d.Donau, Eichstätt und Passau 

1 Evangelische Kirchliche Hochschule in Neu endettel'sau 

8 Pädagogische Hochschulen in Augsburg, München, Regensburg, 
Nürnberg, Bayreuth, Bamberg, Würzburg und Eichstätt 

2 Akademien der bildenden Künste in München und Nürnberg 

1 Musikhochschule in München 

1 Hochschule für Fernsehen und Film in München. 

Die Pädagogischen Hochschulen Augsburg, München und Regensburg gehören 

zur Universität München, die Pädagogischen Hochschulen in Bayreuth und 

Nürnberg zur Universität Erlangen-Nürnberg und die Pädagogischen Hoch
schulen in Bamberg und Würzburg zur Universität Würzburg. Die Phil.

theol. Hochschule Eichstätt sowie die Pädagogische Hochschule Eichstätt 

sind nicht staatlich, Rechtsträger ist die Diözese Eichstätt. 

2. Gesamtzahl d er Stud ierenden 

Zu Beginn des Wintersemesters 1968/69 waren an sämtlichen bayerischen 

Hochschulen 58 471 Studierende immatrikuliert, das· sind um 2 361 oder 
4,2 % mehr als im Wintersemester 1967/68. Die Zunahme gegenüber dem 
Sommersemester 1968 beläuft sich sogar auf 4 745 oder 8,8 %� Von die

sem Anwachsen der Studentenzahl wurden sämtliche Hochschulen betroffen 

mit Ausnahme der Phil.-theol. Hochschulen, deren Frequenz sich um 104 
oder 14,9 % der Studierenden vermindert hat. Dieser Rückgang dürfte vor 

allem durch die Auflösung der Phil.�theol. Hochschule Freising zu er

klären sein, deren Studierende größtenteils in die Katholische Theolo-
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gische Fakultät der Universität München übergewechselt sind. Den stär�

sten Zuwachs an Studierenden mit 928 oder 141 % hat die Universität Re

gensburg erhalten. An den einzelnen Universitäten sowie. Hochschularten 

hat sich die Besucherfrequenz vom Wintersemester 1967/68 zum Winterse

mester 1968/69 wie folgt verändert: 

Winte rsemester Veränderung 

1967/68 1968/69 Zahl % 
Universität München 22 983 23 264 + 281 1 '2 

Erlangen-Nürnberg 8 766 9 058 + 292 3,3 
Würzburg 7 126 7 353 + .227 3,2 
Regensburg 658 1 586 + 928 141,0 

Technische Hochschule München 8 104 8 546. + 442 5,5 

Phil.-theol. Hochschulen 697 593 104 ·14, 9 

Pädagogische Hochschulen 6 403 6 656 + 253 4,0 

Kunsthochschulen 1 373 1 415 + 42 3,1 
I n s g e s a m t 56 110 58 471 + 2 361 4,2 

Von sämtlichen Studierenden besuchten 39,s % die Universität München, 

30,8 % die übrigen Universitäten, 14,6 % die Technische Hochschule, 

1,0 % die Theologischen Hochschulen, 11,4 % die Pädagogischen Hoch

s chulen und 2,4 % die Kunsthochschulen ( e inschlie ßlich der Hochschule 

für Fernsehen und Film ) . 

;. Studienanfänger 

Der wachsende Zustrom zu den Hochschulen, der seit dem Wintersemester 

1965/66 zu beobachten ist, hält weiter an. Die Zahl der Studienanfänger 

ist gegenüber dem Wintersemester 1967 /68 uni
' 
1 13·0 oder 11, 9 % angestie

gen und bel äuft sich auf 10 595. Ausländische Studienanfänger hatten 

sich dagegen um 43 oder 8, 8 % weniger als im Vorjahrssemester einge

schrieben. 

Der Neuzugang zu den einzelnen Hochschulen ist recht unterschiedlich. 

Nachdem in den beiden vorausgegangenen Wintersemestern die Aniahl der 

Studienanfänger an der Technischen Hochschule München zurückgegangen 
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war, ist im laufenden Winters emester wieder eine Zunahme zu verzeich

nen. An der Universit ät München hat dagegen der Neuzugang von Erstimma

triku lierten, wenn auch nur geringfügig, nachgelassen. Ebenfalls hatten 

sich an den Theologischen Hochschulen weniger Studienbewerber angemeldet. 

Der Anteil der Studentinnen an der Gesamtzahl der Studierenden ist in 

den letzten Jahren angestie gen � Er betrug in den einzelnen Semestern: 

Wintersemester 1965/66 25, 1 0:6 I 

1966/67 2 5,2 % 
1967/68 26,0 % 
1960/69 26,3 % 

Den hö c hsten Frauenanteil weisen die Pädagogischen Hochs chulen mit 

56,6 % auf, den zweithöchsten die Kunsthochschulen mit 39,9 %. Verhält

nismäßig stark war auch die Universität München von weibl ichen Studie

renden b esucht , die dort einen Anteil von 28,1 % bestritten (Würzburg 

24,3 %, Regensburg 19,9 % und Erlangen-Nürnberg 19,3 71a). Von den Stu

dierenden an der Technischen Hochschule waren allerdings nur 6,7 % 

weiblich. 

Entgegen der Entwicklung bei den deutschen Studierenden wenden sich 

immer weniger Ausländ er den.bayerischen Hochschulen zu. Die Anzahl der 
ausländischen und staatenlosen Studierenden ist im Wintersemester 1968/69 

um 209 oder 5, 2 /� auf 3 820 zurückgegangen. Ihr Anteil an der Ge samt

zahl der S tudi erend en beläuft sich nur mehr auf 6,5 %. Nach Hochschul

arten berechnen sich folgende Ausländerquoten: 

Univ ersitäten ( ohne Pädagogische Hochschulen) 6,5 % 
Technische Hochschule 10,5 % 

Theologische Hochschulen 5,1 % 

Pädagogische Hochschulen 0,4 % 
Kunsthochschulen 14,2 % 

Im gesamton Bundesgebiet einschl. Berlin (West) wurden 23 100 auslän

dische oder staatonlose Studenton ge z lihlt . 16,0 % (Vorjahr 17,5 %) da

von be suchten eine bayerische Hochschulo. 
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II. Ergebnisse aus der Großen Hochschulstatistik 
=;======================�=================== 

1 • Die • S t u d i e n a . n f fi n r; e r 

Seitdem die Große Hochschulstatistik in jedem Semester erhoben wird, er
hält man genauere Daten über die Anzahl der Studienanfänger und über den 
s�mesterweisen Neuzugang zu den Hochschulen. Studienanfänger im Sinne 
dieser Statistik sind die E r s t i m m a t r i k u 1 i e r t e n , 

also Studierende� die sich zum ersten I1al an einer Hochschule eingeschrie

ben haben. Dagegen zählen Studierende, die auf GrLmd eines Studienfach

wechsels ein neues Fachstudium begonnen haben, nicht als Studienanf än

ger. Ferner ist darauf hinzuweisen, daß in den früheren Jahren, als die 
Große Hochschulstatistik jeweils nur im Wintersemester durchgeführt wur

de, unter Studienanfängern solche Personen verstanden wurden, die sich 

im 1. oder 2. Hochschulsemester befanden, wobei dieser Begriff nicht auf 

ein Semester, sondern auf ein ganzes Jahr abgestellt war. Nach dem 
jetzigen Erhebungsverfahren können dagegen die Erstimmatrikulierten 

eines .jeden Semesters ermittelt und nach den verschiedenen MerknQlen 
untersucht werden. 

a) Deutl?.sLhe Studie_nanfänr;;er nach der Art der Hochscb:Ql_b2J-:echtigung (Täbellc 3) 
Trotzdem die Studienanfänger aus dem 2. Bildungsweg zahlenmäßig zu

genommen haben, bleiben sie hinter den Studienanfängern aus dem 1. 
Bildungsweg anteilsmäßig noch weit zurück. Faßt man die Erst immatri

kulierten des Sommersemesters 1968 und des Wintersemesters 1968/69 
zusammen, so hatten 2,6 % von ihnen die Hochschulreife an einem 

. 
' . 

Abendgymnasium oder Kolleg, 1,8 % an einer Ingenieurschule, dageGcn 
92,5 % an einem normalen Gymnasium erworben, 2,2 % der Stud ienan

fänger besaßen eine sonstige allgemeine und 0 ,4 % eine sonstige 

fachgebundene Hochschulreife. Bei 0,5 % fehlte die Angabe über die 
Art der Hochschulberechtigung. Weiter fällt auf, daß von den männ

lichen Studienanfängern 3,0 % aus einer Einrichtung dos 2. Bildungs

weges stammten, von . den weiblichen jedoch nur 1, 6 �S. 
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Übersicht 1 .  Deut.sehe Studienanfänger ( 1 .  Hochschulsemester) .im Sommer
semester 1968 und im Wintersemester 1968/69 an den bayer. 
wissensch. Hochschulen nach der Art der Hochschulberechtigung 

Studienanfänger im 
Art der Hochschulreife -„._.,._ 

Sommersemester 1968 t!intersemester 1968/69 SS 1968 und \·/S 1968/69 

_ 

· . . :ännl. j weibl. 1 zus. männi. l weibl. j zus. männl. l weibl. j -·;��� 
------·---·------·-·------·4••·-----·--·-·-�--·-·---··----·--------·-------------···--·-·---·----- ·-----·-·-··-·---

c' 

1 7. 

Humanistisches Gymnasium 22,3 1 9,1 t 20,0 1 24,3 i 7,2 1 
i 18, 7 j 23,9 7 ,31 18,9 

Neusprachliches Gymnasium 
i 

15,8 22,0 51,8 1 27,2 49,9 27,0 17,0 50, 1 1 27,0 
Mathematisch-naturwissenschaftliches 1 1 

Gymnasium 38,3 19,8 35,1 46,6 23,0 38,8 1 45,1 22,7 38,3 1 

Musisches Gymnasium 2,8 3,3 2,9 3,3 9,6 5,4 1 3,2 9,0 5,0 
Wirtschaftsgymnasium 3,6 3,3 1 3,5 3,3 3,3 3,3 1 3,3 3,3 3,3 ! 1 Abendgymnasium und Kolleg 6,1 6,8 6,3 2,3 1,0 1,9 3,0 1,6 2,6 

Ingenieurschule (allgemeine und 
1 

1 fachgebundene Hochschulreife) 1, 8 1 - 1,5 . 2, 7 o,o 1,8 2,5 o,o 1,8 1 
Sonstige allgemeine Hochschulreife 3,6 1 2,3 1, 1 4,5 2,2 1 1,3 4,4 2,2 2, 1 1 l Sonstige fachgebundene Hochschulreife o, 1 - ! o, 1 0,3 0,8 o,s 0,3 0,8 0,4 
Ohne Angabe 0,9 2,3 l 1,1 0,3 o, 7 0,4 0,4 0,8 o,s 

Insgesamt 1 100 100 1 100 1001 100 100 100 100 100 i 1 

Anhand der Tabelle 3 läßt sich auch nachweisen, ob und welche Zusammen

hänge zwischen dem gewählten Studienfach und der .l\rt der Hochschulberech

tigung bestehen. Bei diesen Überlegungen darf jedoch nicht außer Betracht 

gelassen werden, daß in etlichen Fällen die Wahl des Studienfaches durch 

den Numerus clausus beeinflußt werden kann. 

-· 

Erwartungsgemäß werden die naturwissenschaftlichen und technischen Fächer, 

aber auch die Wirtschaftswissenschaften zahlenmäßig am stärksten von Abi

turienten aus Mathematisch-naturwissenschaftlichen Gymnasien belegt. In 

den Sprachwissenschaften, denen sich vornehmli ch weibliche Studierende 

widmen, sind die Abiturienten aus Neusprachlichen Gymnasien vorherrschend. 

Studienanffulger mit humanis t i scher Vorbildung wenden sich häufiger theolo

gischen und juristi s chen Fächern zu. 
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b) Deutsche Studienanfän er nach dem.Zeit unkt des Erwerbs der Hochschul
.E..erechtigung Tabelle 4) 
Zwar wird im Rahmen der Schulstatistik festgestellt, wie viele Abitu

rienten eines Schuljahres ein Hochschulstudium anstr eben. Der genaue 

Anteil der Abiturienten eines bestimmten Jahrganges , die auf eine Hoch

schule überwe ch seln , läßt sich jedoch nur rückwirkend über die Hoch

schulstatistik ermitteln. In der Tabelle 4 sind außerdem die in Bayern 

beheimateten Studienanfänger gesondert ausgewiesen, um gegebenenfalls 

Bezugsgrößen zu den bayer ischen Abiturienten früherer Jahre zu erhalten. 

Übersicht 2. Deutsche Studienanfänger ( 1.Hochschulsemester ) im Sommer
semester 1968 und im Wintersemester 1968/69 an den bayer. 
wissensch„Hochschulen nach dem Jahr des Erwerbs der Hoch

schulberechtigung 

..----·-----.--------.------·--------------------·----------
Jahr des Deutsche. Studienanfänger 1. davon mit flohnsi tz 1 
Erwerbs der Studien� an den bayerischen Hoch- 1 

--1 in Bayern 'außerhalb Bayerns Hochschul- beginn schulen 1968 
berechtigung '1) •·-mä-n-nl-. -,-\1 w-e-ib-1-. --.--z-us-.·- r---m-ä n_n_i�--li -we-i-bl

-

.

-,.
1
-

. 
z-us-.--t--m ännl.. ·-

w
-
e
-
i b
-
1
-
. -l-z-us-.-

1968 

1967 

1966 

1965 und 
früher 
ohne 
Angabe 

ss 
WS 
ss 
\:IS 
ss 
WS 
ss 
WS 
ss 
\'IS 

! 1 1 
·-

151 35 186 95 23 118 56 12 i· 68 
4 516 2 865 7 381 3 975 2 534 6 509 541 331 l 872 

1 

216 136 352 1 147 84 231 69 52 1 121 
310 90 400 227. 80 307 83 10 ; 93 

915 50 965 l 593 10 603 322 40 l- 362 
1 448 134 1 582 ' 1 251 78 1 329 197 56 1 253 

165 85 250 110 61 171 55 24 l 79 1 
4 1 5 11 1 2 3 
3 2 5 2 1 3 1 

211 72, 283 161 55 216 50 ll 6�7 II 
r�-In-s g-e- sa-m t�---i---S-S��+-1-4_5_1--+--3-07--+�1 -75- 8-i-�9-4-6 +--1-79

-+-1-.-12-5
--+-�5-05-.-+

-
128 l 633 j 

WS 6 488 3 163 l 9 651 j 5 616 2 148 t 8 364 · 872 415 1 287 j 

1) SS • Sommersemester 1968, WS • Wintersemester 1968/69 

Nicht sämtliche Abiturienten können noch im gleichen Jahr mit dem Hoch

schul studium beginnen. Vor allem �ei den männlichen Studienbewerbern 

müssen durch die Ableistung des Wehrdienstes Verzögerungen des Studien

beginns in Kauf genommen werden. Von den weibliche n  Studienanfängern 

des Winte rseme ste r s 1968/69 konnten immerhin 90,6 % in demselbe n Jahr, 

in welchem die Ho ch s chulreife erworben wurde, mit dem Studium beginnen. 

Von den männlichen Studienanfängern waren es nur 69,6 io. 
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c ) Die Religionsstruktur der StudienanHinger ( Tabelle 7 ) 

Der Einfluß nichtbayerischer Studenten auf die konfessionelle Zusammen
s etzung der Studie re nden an den bay e rische n Hochschulen macht sich vor 

allem in den Sommersemestern bemerkbar. Der Anteil der evangelischen 

Studienanfänger belief sich im Wintersemester 1968/69 auf 35,0 fo, im 

Sommersemester 1968 jedoch auf 43,6 %. 

Übersicht 3 . Deutsche Studienanfänger (1. Hochschulsemester ) im Sommer
semoster 1968 und im Wintersemester 1968/69 an den bayer. 
wissensch. Rochschulen nach der Religionszugehörigkeit 

·- ------- ------------[�,,- ---��.:��1{�;::���--- ·�::��'.��v,f :::;��i;_-� 
Semester gesamt rom.- evange- : son- ohne gesamt röm. - Tevange- i son- ! Ghne 

kath. lisch j stige Angabe kath. j lisch ! stige i Angabe 
! 

Sommersemester 1968 100 52,4 1 43,6 
! 

Wintersem. 1968/69 100 61,0 r·o 
Sommersemester 1968 
und \Hntersemester 1968/69 100 60,4 36,4 

·· ---·--•·n--·----·„-·--·-· ------··- ---·-- � 

2,� 
1,9 

2, 1. 

1,2 
1,1 

1,1 

' 100 
100 

43,0 
62,0 

i 

! 
51,5 ! 1 
35,2 

4,5 
1,4 

100 __.__G_0,_3_�_,6_,__j _11_7. 

1, 0 1 

-��I 
Der Katholikenanteil der weiblichen Studienanfänger hat sich dem der 
männlichen ziemlich angeglichen. Faßt man die Angaben für das Sommerse
mester 1968 und das Wintersemester 1968/69 zusammen, so waren von den 

männlichen Studienanfängern 60, 5 % katholisch, von den wci blichen 60, 3 7;;. 

Die Tabelle 7 spiegelt das Eekenntnisgepräge in den einzelnen Fachrich

tungen wieder. Einen überdurchschnittlich hohen Katholikenanteil weisen 

die Studienanfänger an den Pädagogischen Hochsc hulen ( 69,0 9�) auf. In 
allen übrigen Fachbereichen ist die religiöse Zusammensetzung der Stu

dienanfänger ziemlich gleich. 

d) Die so ziale Struktur der St1.�ßien_9._nfänK�r (Tabellen 11, 1 2  und 13) 
Die so ziale Struktur der Studentenschaft an den bayerischen Hochschulen 

verschiebt sich in den letzten Jahren immer stärker zu Gunsten der un
teren sozialen Schichten. Der Anteil der Arbeiterkinder unter den Stu
dienanfängern belief sich im Wintersemester 1968/ 69 auf 9, 1 %. Im Win-
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tersemester 1967/68 waren es 7,9 r/o und im Winter semester 1966/67 nur 
6,5 %� Gleichfalls haben die Studienanfänger, deren VGter Nichtakademi

. ker sind, an Boden gewonnen, Sie konnten im Wintersemester 1968/69 

einen Anteil von 71,8 % bestreiten (Wintersemester 1967/68 = 68,2 %; 

Wintersemester 1966/67 = 64,2 %). 

Übersicht 4, Deutsche Studienanfänger ( 1. Hochschulsemester) im Sommer
semester 1968 und Wintersemester 1968/69 an den bayerischen 
wissenschaftlichen Hochschulen nach ihrer s9zialen Herkunft hOeutsche Studienanfänger im j · Deutsch.e Studienanfänger im 

Soziale Stellung des Vaters Sommersemester 1968 + Hintersem ester 1968/69 , 

�;lieh ,--weiblr;-r zusamme� ! männlich / weiblich j zus�;m��------ 1 
·--------- -·----- - . _, 

Akademiker insgesamt 
davon Selbständige 

Beamte 
Angestellte 
ohne Angabe 

'· Nichtakademiker insgesamt 
davon Selbständige 

Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
ohne Angabe 

Ohne Angabe über Beruf und 

Schulbi 1 du ng 

I n s g e s a m t 

27,1 
10,2 
11,9 
4,8 
0,1 

71,5 
21,0 
16,5 
25,2 
8,5 
0,3 

1,4 

100 

49,8 
22,1 
18,6 
8,8 
0,3 

49,5 
19,5 
7,5 

18,6 
3,3 
0,6 

0,6 

100 

31,1 
12,3 
13,1 
5,5 
0,2 

67,7 
20,8 
14,9 
24,l 
7,6 
0 , 4 

1,3 

100 

% 
25, 1 
8,7 

11,2 
5,1 
0,1 

74,1 
21,6 
16,3 
24,8 
10,3 
1,0 

0,8 

100 

32,1 
10,7 
15,2 
6,0 
0,2 

67,0 
21, 8 
14,6 
23,7 
6,4 
0,6 

0,9 

100 

27 ,4 
9,3 

12,5 
5,4 
0,2 

71,8 
21,7 
15,8 
24,4 9, 1 
0,9 

0,8 

100 

Auf Grund des Einflusses durch die nichtbayerischen Studierenden ergibt 

sich wiederum ein anderes Bild über die soziale Struktur der Studienan

fänger, je nachdem, ob man die Ergebnisse eines Sommersemesters oder 

eines Wintersemesters heranzieht. So waren im Sommersemester 1968 bei
spielsweise die Akademikerkinder mit 31,1 % stHrker vertreten als im Win

tersemester 1968/69 mit 27,4 %. Unterschiedlich ist auch die Struktur 

zwischen den männlichen und weiblichen Studierenden. Die Studentinnen 

stammen häufiger aus Akademikerkreisen (32,1 %) und relativ seltener aus 

Arbeiterfamilien (6,4 %). 



- 13 -

Die entsprechenden Anteilssätze beliefen sich bei den männlichen Studien

anfängern auf 25,1 % bzw. 10,3 %. In der Tabelle 12 ist die soziale 

Schichtung der Studienanfänger in den ve rschie denen Fachrichtungen dar

gestellt. Die Tabelle 13 enthält Angaben üb.er die Schul- und Hochschul
bildung der Eltern der Studienanfänger an den bayerischen Hochschulen. 

Bei einer Zusammenfassung von Sommersemester 1968 und l!intersemester 

1968/69 errechnet sich für die Studienanf�nger ein Durchschnittsalter 

von 22,2 Jahren. Bei den Frauen betrug es 21,6, bei den Männern 22,4. 

Das niedrigere Durchschnittsalter der weiblichen Studierenden kommt 
auch dadurch zum Ausdruck, daß immerhin 38,9 % von ihnen bereits mit 

20 und weniger Jahren das Studitun auf genommen habon, von den männlichen 

Studenten dagegen nur 18,9 %. 

Der altersmäßige Aufbau der Studienanfänger differi e r t auch zvischen 

den einzelnen Fachrichtungen. Beispielsweise standen die Erstimmatri

kuliorten der allgemeinen Medizin in einem Durchschnittsalter von 21,6 

Jahren, die der Wirtschaftswissenschaften dagegen von 22,7 und die der 

Rechtswissenschaften von 22, 1 Jahren. 

2. Angaben über die Gesamtzahl der Studierenden 

a) Die regiona].e Herkunft_ der deutschen Stud_i.erenc1en (Tabelle 2) 
Den bayerischen Hochschulen wenden sich in letzter Zeit verhältnismäßig 

weniger nichtbayerische Studierende zu als in den früheren Jahren. Von 

den deutschen Studierenden des Wintersemesters 1968/69 hatten 24,3 % 
ihren Uohnsitz in einem anderen Land dor Bundesrepublik oder im Ausland. 

Der Anteil der Nichtbayern b etrug im Wintersemester 1967/68 = 25,6 % 
und im Wintersemester 1966/67 ,= 26, 9 %. Umgekehrt wächst der Anteil der 
in Bayern oeßhafton-Studieronden. Es zeichnet sich also bei den Studie

renden heutzutage der Trend ab, an einer dem Wohnort zugeordneten Hoch
schule zu studi&ren. 

Den höchsten Anteil nichtbayerischer Studenten w e ist die Universität 
Würzburg mit 38,9 % auf. An der Universität München studierten 28,7 % 
Nichtbayern, an der Universität Erlangen-Nürnberg 22 , 8 fo, an der Uni-
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versität Regensburg 13,9 % und an d er Technischen Hochschule München 

18,6 %. Der Einzugsbereich d er Pädagogischen Hochschulen bleibt stärker 

·auf d en bayerischen Raum beschränkt. Auf dio nichtbayerischen Studen

ten entfielen hier nur 5,8 %. 

b) Fachstud:l,qm 

Das Medizinstudium (einschl. Pharmazie), das seit Jahren am häufigsten 

belegt war, weist mit 16, 5 rs (Vorjahr 18, 2 %) nur noch die zwei tstärk

ste Frequenz auf. An erster Stolle rangieren nunmehr die Kulturwissen

schaften, zu denen d ie Geistes- und Sprachwissenschaften sowie die 

zahlreichen Fächer für das LehraRt an Gymnasien und Realschulen gehören1 

sie wurden von 17,9 % (Vorjahr 17,0 %) d er Stud ierenden belegt . Die Na

turwissenschaften (ohne Pharmazie) sind mit 14,8 % (Vorjahr 12,7 %) be
reits an den d ritten Platz herangerückt. Es folgt das Volksschullehramt 

mit 12,1 % (Vorjahr 12,3 %), die Wirtschaftswissenschaften mit 11,8 % 

(Vorjahr 14,9 %) sowie �ie Rechtswissenschaften mit 10,4 � (Vorjahr 

9-,9 %) • Bei diesem Zahlenvergleich ist natürlich zu beachten, daß die 

F-roquenz durch die jeweilige Studiendauer in den einzelnen Fächern ent

schieden beeinflußt werd en kann. So kommt beispielsweise in den ge

nannten Zahlen das stärkere Interes se für das Lehramt an Volksschulen 

wegen der kurzen Dauer diosGs Studiengangs nicht richtig zum Au sdruck. 

In den Zahlen über das Fachstud ium schlägt sich auch der Wandel im be

ruflichen Interesse der StudiGrendcn niodor. Aus der nach stehenden Zu

sammenstellung geht hervor, wie sich die einzelnen Fächer und Fachrich

tungen seit d em vorjährigen Wintersemester entwickelt haben: 

WintersGmester Differenz 1967/68 1968/69 

Theologie 1 662 1 723 + 61  
Medizin e inschl. Pharmazie 9 447 9 039 408 
Rechtswissenschaft 5 115 5 662 + 547 
Wirtschaftswissenschaften 6 623 6 458 165 
Soziologie 912 876 36 
Psychologie 926 1 089 + 163 
Theaterwis senschaften 205 220 + 15 

Land- und Forstwirtschaft, Gartenbau 586 572 14 
Naturwissenschaften 6 603 8 118 + 1 515 
Technische Wissenschaften 4 368 4 368 
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Ein lebhaftes Interesse wird in den letzten Jahren den Naturwissen

schaften bekundet. Die Zahl der Studierenden hat sich in diesen Fach

bereichen seit dem vorjährigen Wintorsemester uni 1 515 oder 22,9 � ver

mehrt. Andererseits erhielten die medizinischen Fächer sowie die Wirt

schaftswissenschaften gegenüber dem Vorjahr einen geringeren Zulauf. 

Ein Aufschwung war wiederum in den Hodefächern Psychologie und Thea

terwissenschaften zu verzeichnen. Die Zahl der Soziologiostudenten hat 

sich jedoch vermindert. 

c) 12.,.ie Alte_:i:�.ie__derung ��r_ß�µßJerenden (Tabelle 10) 

Der Altersaufbau der Studierenden an den bayerischen Hochschulen hat 

sich gegenüber dem vorjährigen Wintersemester kaum nennenswert verän

dert. Das Durchschnittsalter der deutschen Studierenden belief sich auf 

24,0 Jahre (Vo r j ahr 24, 1), bei den männlichen Studierenden betrug es 
24,4 (Vorjahr 24,5) und bei den weiblichen wie im Vorjahr 22,9. Die 

altersmäßige Differenz zwischen den beiden Geschlechtern beruht vor 

allem darauf, daß die m:innlichen Studenten bedingt durch die Ableistung 

des WehrdiGnstes bereits in einem höheren Alto r  ihr Studium beginnen. 

Trotzdem das Durchschnittsalter der Studierenden sogar etwas zurückge 

gangen ist, hat sich der Anteil der älteren Jahrgängu unter den Stu

dierenden wiederum erhöht• Der Anteil der doutschGn Studierenden,. die 

bereits 25 Jahre und älter waren, betrug: 

WintersemGster 1963/64: insgesamt 21,0 '/o, männl. 24' 1 d ;a' weibl. 12 ,4 1; 
" 1964/65: 11 24,0 %, 11 27,7 %, II  13,4 % 
11 1965/66: II 27' 9 % ' 11 31'9 %, 11 16,3 
II 1966/67: 11 31 ' 1  cf ,,j' II 35,7 /S, II 18,0 

1967/68: 32' 1 
, II 37,41�, II 17,7 tt II �'.,' 

II 1968/69: II  33,4 %, lt c1' 39,0 /"' II 18,4 

,Von den ausländischen Studenten 1mren 56, 4 �s 25 Jahre und älter, ihr 

Durchschnittsalter betrug 25,8 Jahre. 

d) Die Finl!_ll_Z�ng dq_s Studiums (T�belle 14) 

c;� I 

% 
% 
% 

In Tabelle 14 ist dargestellt, aus welchen Mitteln die deutschen Stu

dierenden, die sich im zweiten oder einem höheren Semester befanden, 

ihr Studium im vorausgegangenen Semester üborwiegend finanziert haben. 

56,5 '/o bestritten ihren Lebensunterhalt während des Studiums überwie -
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gend aus Mi t t e ln d e r  E l t e rn ,  1 7 , 2  % dur c h  d i e  Förd e rung . na c h  d em 

Honne f c r  Mo d e l l  und 5 , 8  % aus s o n s t i gen ö f f e n t l i c he n  Mi t t e l n ,  1 0 , 4  % 
( V or j ahr 9 ; s  %)  d e r  d eut s chen S t ud i e r end e n  muß t en ihr S t u d ium üb e rw i e 

gend dur ch Mi t t e l  au s e i ge n e r  E rw e rb s t ät igk e i t  f i nan z i e r e n , D i e  Frauen 

k o nnt e n in s t ärk e r e m  Ausmaß auf Zuwendungen von · S c i t e n d e r  E l t e rn zu

rüc k gr e i f en und muß t e n s i ch n i cht so h äuf i g  d i e  für das S t udium e r -

f o rd e r l i ch e n  Mi t t e l  dur c h  e i gene Erw e rb s t ät i gk e i t  � o s chaffen . 

Unt e rs c h ie d l i ch s in d  d i e  F inan z i e rung smögl i c hke i t e n d e r  S t u d i e r e n d e n  in 

d e n  e in z e lnen S t ud i e ngeb i e t e n . D i e  Me d i z ins t u d e n t en we r d e n  w e i t  häuf i 

ge r durch Mit t e l  d e r  E l t e rn ( 70 , 6  % )  unt e r s t üt z t  al s S t ud en t e n  and e r e r  

Fa c h r i c h t ungen . Be i d en S t ud i e r e n d e n  d e r  Wirt s chaft s w i s s e n s c h af t e n  s i nd 

d i e  Mi t t e l  vo n S e i t e n d e r  E l t e rn e t was s p är l i c h e r  ( 5 6 , 1  % ) . S i e  s t tlt � t e n 

s ich h äuf i g e r  al s im Dur c h s c hn i t t  auf s o lb s t  e rworb e ne Mi t t e l
. ( 1 5 , 9  % ) . 

Ähnl i c h e s t r if f t  t r o t z d e r  hohen F rauenquo t e  auc h für d i e  S t ud i e r end e n  

d e r  G e i s t e sw i s s ens chaf t e n  zu . no c h  w e n i g e r  k önn e n  d i e  künf t igen V o i k s 

s c hull ehr e r  auf Mi t t e l  d e r  E l t e rn zurückgr o i f e n , S i e  wo rd e n  i n  s t ärke 

r e m  Aus maß . dur ch d a s  Honn o f o r  Mo d e l l  ( 29. , 4  ;s ) ge f ö r d e r t . 

e )  D eut s c h e  S tud i e r e n d e  d eß  Lell,ramt s an Gymn�p i en ( Tabe l l en 1 5  un d 1 6) 

D a s  S t ud ium für d a s  L e hramt an Gymna s i e n  f i n d e t in j üngs t e r  Ze i t  b e i  

d e n  S t ud i e
.
r o nd e n  e i n e n  r egen Z u s p ruch . G e g e nüb e r  d em V o r j ahr wur d e n  

um 1 1 40 o d e r  1 8 , 1  % m o h r  S t ud i e re n d e  i n  d i e s e m  Fu c hb G r e i c h ge z ähl t , 

In s ge s amt s t re b t e n 7 443 o d e r 1 3 , 6  % . d e r  d e u t s c h e n  S t u d e n t e n  d a s  L e h r 

a m t  a n  Gymna s i e n  an , D e r  Ant e i l  d e s V o r j chre s b e l i e f  s.i c h  auf 1 2 ,  1 j·� .  

In d e r  Tabe l l e  1 5  s ind d i e  S tu d i e r end e n  nach :B1a c h s e mo s t o rn s o w i e  nac h 

d e r  Art d e r  gewähl t en Prüfung s f äche r auf g e gl i e d e r t . Da mi t Aus nahme 

d e r  küns t l e r i s chen F äc h e r d i e  L e hramt s prüfung zwe i und t e i lw e i s e  s o gar 

3 F ächer umf aß t , e nt h ti.1 t d i e  T a.b e l l e  1 5  d i e  Zah l  d e r  F ä 1 1 e , 
wo b e i  e in S t ud ent j e  nac h  d e r  Zahl d e r  b e l egt en F äc he r  zwe i - o d e r  d r e i 

ma l ge z ähl t wo r d e n  i s t . Ne b e n , d e n F äc h e rn D e ut s c h ,  G e s c h i c ht e , Engl i s c h  

un d Fran z ö s i s ch l a s s en d i e  Zahlen e i n  w a c h s ende s Int e r e s s e  für d i e  na

t urw i s s e ns chaft l i chen F äc h e r  e r k e nne n . 

Die T ab e l l e  1 6  g i b t  d i e  Zahl d o r  S t ud i e r o n d on nach gewäh l t e n  F äc h e r 

ver b i n dungen w i e d e r . Im G e ge n s a t z  zu T ab e l l e  15 s in d  h i e r  P e r s o -

n e n aufgeführt . Es wur d e n  nur s o l che Fächerve r b i n d ungen aufgenom-
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men ,  d i e  nac h  d e r  Prüfungs o r dnung zuge l a s s e n s ind . D i e j e n i ge n L e hr amt s 

s t ud ent e n , b e i denen d i o  F äch erve rb indung no c h  n i c ht f e s t l ag o d e r  d i e  

nur unvo l l s t än d i ge An5c..b e n  ma c h t en , wur d e n  i n  d e r  T ab e l l e  1 6 unt er e in e r  

Samme l p o s i t i on zusammengefaß t .  D i e Zah l e n  b i e t e n w o r t vo l l o  Unt e rlagen 

zur Beur t e i l ung de s künf t ige n L o hr e rna c hwuc h s o s . W i e  b e r e i t s  an and e r e r  

S t e l l e  b eme rkt wur d e , z e ic hne t � i ch auch in d i e s em B e re ich e ine d e ut l i c he 

V e r l age rung zu den naturw i s s e n s chaf t l i chen Fäch e rn ab . Mi t Ab s t and am 
s t ärk s t en b e l egt waren d i e F äc h e rv o rb indungen M2. themat ik 1 Phy s ik ( 923 ) 

sowie C hemi e , B i o l o g i e  ( 880 ) . D i o  F rauen be vo r zugt e n  am s t tirk st en d ie 
F äc h e ryerb i n dung Engl i sch , Franzö s i s c h ( 27 3 ) ,  ab er auch b e i  ihnen ran

gi e r t e  d ie  V e rb indung Chemi e , B i o l o gie ( 2 6 1 ) an zwe i t e r  S t e l l e . 

S c hon s e i t  J ahr en s ind unt e r  den aus l än d i s chon: S tud i e r o n d e n  an d en 

baye ris chen H o c h s chul e n  d i e  G r i ü chen am s t lirk s t e n  vo r t r et en ;  · im 'Wint e r
s eme s t e r  1968/69 z ähl t e n s i e 3 7 2  S t u d i or un d e , d a s  s i n d  nohr n l s  1 0  71a 
s ämt l i c h e r  aus l änd i s c h e r  und s t ac.. t e n l o s e r S t u d e n t e n .  Am zwe it s t ärks t en 
waren d i e  Ö s t e rr e i c h e r  (363 ) ve r t r e t en ,  gefo l gt vo n d en S tud i e r enden aus 
dem Iro.n ( 3 30 )  und au s d en USA ( 328 ) .  Fran z o s en und Engl iind e r  s ind an den 
bay e r i s chen H o c h s chul e n  s e l t ene r anzut r o f f o n . L e d igl i c h  1 3 3 Stud i e rend e 

s t ammt e n  au s d i e s e n b e i d en L änd e rn . D i e  aus l änd i s chen S t ud i e re n d e n  an 

d e n  b aye r i s ch e n  H o c h s chulen r ekrut i o ren vor al l em au s den En t w i c k l ungs 

l ändern . A l l e in 1 9 , 2  � vo n ihn e n  s t �mmt e n  aus d em Nahen O s t en .  Unt e r  den 
aus l ändi s chen F r auen b i l d e t e n d i e  S t ud e nt inn e n  a u s  d e n  USA mi t 1 9 , 6  % 
d ie s t ärk s t e  G rup pe . 

l Na c h d ruc k , au ch aus z ugswe i s e , j; 
! nur m i t  Quo l l enangub e go s t a  t t e t  

: 
---·--- - · ------- --- ---------·--
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T a b e 1 1 e n t e i 1 

Tabelle 1 . Besuch der Hochschulen i n  Bayern im l'/int ersemester  1 96 3/69 
( lleldun gen  der Hochsch ul v er�_!_�r:i_���-��ne  Hog h sch ul_st a��.!J:k )  

j Immat rik u lie rte S tudi eren_c!!__JJ_ 
__ __ 1 _S:t�n-�fän g�_?] _ _  _ 

l- ---·--- - -----! _ __ --- --- - -----�-�---- - ----·- ____ _ f j _ - -�av�n 
__ 

Hoc hsc hulen 
l Gesamt z ahl 0 t h 

1 Ausländer und  ' Auslä n 
! e u  sc e � Staaten lo s e  i n s - Deut- d e r  u 
i ---------- --------

·· --- ges am t  sehe Staate 1  
1 1 , 1 ins- ; dar. ins- 1 dar.  i ins- 1 dar. 1 _r:_ose  

1 gesam t i weibl .  gesamt ) 11eib l .  1 ges amt !  weibi .  1 t---· -------;------r-1 I. �liss e nschaft lic he H ochschulen  1 ! 1 

II� Unive rsitä t  Nünche n : . 27 .093 ! 8 820 '1 25 497. 8 379 l 
dar.  Stud.  d e r  Pädagogis c he n  H och schulen 3 884 ! 2 288 3 864 2 276 

1 Universitä t Erla ngen-Nürnberg 1 0 244 ! 2 418 1 9 652 1 2 322 

1 dar. Stud .  der Pädagogis chen Hochs chulen 1 1 86 1 666 1 1 1 83 1 666 
U niversi tät Würzb urg 8 602 2 450 1 8 204 11 2 364 
d ar. S t ud .  der Pädagogischen Hoc hsc hule 1 249 665 1 1 246 663 
Universitä t Regensbu rg 1 

1 4 Univ e rsi täten zus ammen 1 
dar.  Stud . von  7 Pädago gischen Hoc hsch ulen 1 
Tec h nische Hochsc hule München 1 1 
Philosophis ehe Hachse  hule bei St. Stephan 111 Augsburg 
Phil. - t heol , Hochsc hul e Bamberg i 

1 586 

47 5 25 
6 319 
8 483 

! 315 1 539 i 3 01 
1 4  003 
3 619 j 570 1 

1 
2 i 1 63 1 

44 892 13 366 
6 293 3 605 
7 645 1 546 

13 1 2 
161 

Dil lingen a . d . Donau  106 1 2 1 03 2 1 Eic hs tätt 1 57 l 48 
1 

1 
1 - - 1 
1 

. 147 1 1 
Passau 1 25 1 35 1 25 i 1 460 1 91 1 5 P hil . -theo l �  Hochsch ul e n  zusammen 1 487 1 

92 

106 1 1 
l 103 1 

' 
Augustan a  Hoch sch u l e Neuendettels au 2 2 

Pädago gis che Hoc hsc hule Eichstä tt l 337 146 337 146 
I I .  Kuns thoc hschulen 1 Ak ademie d er bildenden l<ünste  Mü nc hen 610 1 248 5 29 216 i ! 1 

Akademie der  bildenden Küns te  Nürn berg l 164 1 53 153 49 
Hochschule für Musik Münch en 

532 1 236 441 1 88 
H oc hs chule für  Fernsehen u nd  Film München 1 109 27 91  25 i 

I.  Hoc hschulen insgesam t 1 
1 1  wiss enschaftlic he H oc hs chulen 1 II 

( ohne Pädago gische Hoc hsc hulen ) 1 50 282 11 048 4 6 807 10 400 
8 Pädagogisch e Hochsc hulen 6 656 3 765 6 630 3 751 

1 
1 

1 596 441 20 1 2 
592 l 96 1 

3
1 398 I 86 

3 1  2 j 
47 14 l 2 633 1 637 1 
26 14 1 

838 24 1 1 
1 

3 l -
9 1 -
1 2 -
27 1 1 3 - 1 - -

81 32 
1 1 4 
91 48 
1 8 2 

3 475 648 
26 14 

4 013 
1 013 
1 986 

337 

1 470 350 
455 

7 924 
1 700 
2 053 1 s l 73 1 1� 1 56 

163 
49 
1 00 

81 
25 

145 
55 

8 489 

1 800 

3 908 
1 008 
1 903 1 335 
1 418 1 350 1 
45 2 1 

7 681 
1 693 
1 915 

8 .  
7 2  

1 9  
6 1 50 1 155 

47 1 
100 

69 23 
1 1 2  
45 

8 1 05 
1 793 

105 
5 
83 

2 
52 
3 

243 
7 

138 

1 
-
1 
6 

8 
2 
-

1 2 2 
33 10 

384 
7 1 

4 Kuns thochsc hulen  1 1 415 564 1 214 478 201 86 306 249 57 ! 
1 

i 1 - 448 1 Z u s a m m e n  ! 58 353 15 37 7 54 651 14 629 3 702 748 10 595 ! 10  147 1 l 
1 )  Ohne Beu rla ub te und ohne  Stu d ierend e im Stu dienkolle g. 

2) St udierende im 1 . Hoc hs chulsemes t er . 
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Tabelle 2. Deutsche Studie.rende und Studi enanfänger  ( 1. Hoc hschulsemester) an den b ayerischen Hochschulen im 
�lintersemes ter 1968/69 nach ständigem lio hnsi tz u nd der besuc hten Hochschule 

---------· --·-1------·---..·�-·-· ------�- -·-·--·----- ------·· j Deut sche �--- ·-----�avon_ hatten ihren �tä ndi gen l!ohnsitz i n  ( im )  
1 Studie- j l i 1. ; , 

c: J1 i ! i _ . Besuchte Hochsch ule i rend? bzw . ! ,. E' : : ! 11 1 ! r • ! i 1 II � � l 
. . : Studien- 11 w j : j , u 1 c: c ! -o • l °' :r-: � 1 �a : �!�di����:n���i��:�t ! anfänger ! E 1. � ] 1 a5  I � I �  ! � � � ! � J ]  J ]� I �  ] ! l • 11 ins gesamt 1 l' � t'. fü 1 � l l:i 1 1i '1 s... "";;; 1 ·� '";ti 1 � 1 ...c ,..... c.. "' 1 ...es:: ',, i-CO 1 CO :::> L:S... f CO <I> ' •.-i 0 Q) l ...C '+- CO ! <.> 0 CD :::> ' 0 J �:·v�rsitä�:-------��� 622- 1 �422f �� �t�� =52:i �97fi6: i �3: : � � ; �:i �60 �I Munche n Sta l 2 920 1 2450 j  1 94 1 6 4 36 1 49 1 1 10 j 31 ! 12 ! 11 1 6 11 l - i 

Erlangen-Nürnberg 
St 1 8 497 11 6559 11 839 j 36 27 15 1 1 295 3 92 1 69 j 14 1! 66 ! 38 1 1  J - ! 

Würzburg 

Regensburg 

Technische Hoc hschule 
München 

Phil. - theol.  Hoc hsch u len 
insges amt 

August ana Hochschule 
Neu endettelsau 

Pädago gische Hochs chulen 
in sgesamt 

darunter München 

Nürnberg 

Würzburg 

Akademie der bildenden 

Künste München 

Nürnberg 

Hochsc hule für 1-lusik 
München 

S ta j! . 1 581 , 1370 104 1 4 j - 1  19 1 29 32 j 15  j - 6 t 2 i - ! 
St l 7 025 1 4292

1 
802 1 35 1 30 1 41 2 ! 356 784 ! 1 51 . 41 1 67 l 40 15 l - 1  

Sta 1 057 i 810 j 1 00 1 3 1 1 1  28 ! 1 8 1 74 j 19 - l - 1  2 2 j - ! 
St i 1 535 1 132zi 51  1 1 9 11 18 38 59 1 13 3 l 11 1 7 3 i - 1  
Sta  1 4 73 1 449 8 - I - 3 3 1  10 j - j - ! - l - 1 
St 1 7 610 1 6198 413 19 11 69 1 1 27 '!'. 1 24 1 376 i 1 13 1 36 1 65 1 3

3
6 j 339 :1'.; 1 I 

Sta l: 1 686 j 1474 1 76 2 B ! 8 21 48 j 20 1 5 1 12 1 ; 
S t . 457 1 319 1 30 2 ! 2 I 22 20 1 42 1 11 11 4 l 3 j 2 - 1 - ! 
Sla 139 1 76 1 9 1 1 1 ! 1 2 l 1 2 1 23 1 2 1 2 1  1 1 - j -

i 
S t  102 1 67

1
J 3 1  2 j 3 !1 1 2 ! 4 !  1 1 - :.· 49 !,.,·.· 1 - 1  ; 

S ta 1 46 35 1 j -2 1 - 1 5 11 1 !. - - 1 - 1 - ' l 1 1 1 ' 1 ! 
S t  1· 6 616 6232 1 97 i � 1 46 1 5 2  i 1 27 ! 22 i 1 1 8 ! 19 6 ! : 1· 
Sta  1 749 11ooj 18 I - - l 9 1 r 1 2  l 4 1 i 2 2 1 -;:, 1 2 �i 2:� 1 1; : 1 = 1 20 3� 1 i� 1 1; ' �- 1  i 1 1; � 1 : i 
St 1 826 806 1 2 1  1 i - 1  � 1 3 8 1  2 I 3 1 1  - 1  
Sta 245 2421 1 1 _- 1 - 1 - i _- 1 1 1 j - '1: 
St 1 866 7551 34 j 20 j 14 j 34 ! 7 1 1 - 1 -

::· 1 :: :::: ; 1  ; I  9 ; 1  1 ; 1 2: 1 6 1 ; I  ; 1  5 ; 1  : 1  
Sta  46 401 2 1 1 - 1  1 i 1 ! - 1 1 1 - \ 
�:. 1 1�: 1 1�il : : - - : 1 : 1 : 1, - 1 

l l 1 ! i 1 • 

Sia 89 , 81 \ 3 l 1 - 2 1 1  1 1 = 
· 

1 

s�' 438 11 378 1 23 j 1 3 5 6 1s l 5 ' 1 1 I' 1 ! l ! Hochsc hule f ür F ernsehen St 92 1 '12ll 1 2 1 1 2 1�' 2 1  16 1 4 2 _ � j : 1 ��-!��
-
�nche n ______ Sta 33 � 13 5 11 - 4- 6 � 4 1 2 1 _ ---i--�---' 

Hochschulen St 1· 54 676 \ \13·g;, 1 1104 191 1 310 1 1iiG 1��� 13532 1 760 185 I 4'lll 308 j 1 87 i 1 1  l_ 
i n s g e s a m t Sta 9 838 I 8515 \ 522 1 16 j 15 1 22 1 142 f 316 95 19 l 36 15 1 _

_ 
25_1 

__
_ - l 

--------------------------- --- ........_ _ _  . --�-----L 
. 

---·-·-- L ......... ...L.. ..... -;-----"i--·----L-.___._� 



Ud 
Nr. 

4 

5 

6 
7 

8 
9 

10 
11 

12 
1 3 

14 

15 

16 

17 

1 8 

1 9  
20 

21 
22 

23 

- .. 20 -

Tabelle 3. Deutsche Studienanfänger ( 1 . Hochsch ulsem es (er) a n  d e n  b ayerisc h en Hochschulen im Somr.1 e rsem ester 1 968 

Grundstudi enfach 

a " Somme rsemester  1968 
b " lli ntersemester 1 960/ 69 

Katholische T heologie 

Evangelische The ol ogie 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 

Tie rmedizin 

Pharmazie 

Rechtswissenschaft 

Volkswirtsch aftslehre 

B e trie bswirtsc h aftslehre 

Handelsschull eh ramt 
\lirtschaf ts- u nd Soziah1i ssenschaften für das 

Le hramt an Gymnasien 
Soziologie 

Politis che : :issensc haft en 

Philosop hie , Psyc hologi e ,  Pädagogik 

L e h ramt an · V olksschulen 

L eh ramt an berufsbildenden Schulen 

Geschic hte 

Germanistik ( D eutsch )  

Alte S p rachen 

Neue Sprachen  
Vergleichende  Sp rachwissens c haft und Philologie 

sonstiger S p rache n  
Kuns twi ss en schaftlic he Fäc her, Zei t u ng s

wissenschaft 
Sonstige Fächer und  Fächer o hne nä here Angabe 

de r philosophischen Fak ultä t  

1 
· Stu dien anfänge r JHumanistisches 

! 

D eutsche 

davon mit der 

Neusprachli ch es 
Gymnasium 1 ins gesamt 1 Gymnasium 

, 
. 

1 - - ����-·-J -
we
�b

-
1
-
. 

!-·;·-us-._,_, -mä�n1�f�1-e_�-bl . �nnl . T��ib"i� . 
a 1---;+-2 16 1 5 1 ·-_-+---1-2-r·--:--b 1 . 169 1 1 16 •1 137 : - 1 5 
a ! � 1 2 1 13 , 2 l 1 2 
b 92 7 99 3 8  1 1 16 
a 1 2c 23 143 34 1 5 34 

3�� 13� 5�� 13� 1 1 5 �� 
1 C8 27 135 27 1 2 1 8  1 

b 
a 

b 
a 49 ! 6 55 10 1 2 1.0 
b 1 8  1 ' 1 2  30 2 1 1 4 

66 i 75 141 1 1  1 5 16 � ,II 82 j . 1 22 204 23 i 9 1 8 225 i 1 1 236 7 2  1 64 a 
b 
a 

ac4a
2 
111. 1312 939 258 1 0  1 1 92 44 J  4 ,  - ,1 9 

b 7 7 li 20
5 

97 ' 21 1 1 6 
a 135  140 ! 1 9 i 30 � , 3�� 1 5; 3 ;� 1 3� 1 61 

b 

b 
a 

b 
a 
b 
a 

b 
a 
b 
a 

b 
a 

a 

b 
a 

b 
a 

b 

2G j 8 28 - 1 
1 3 1 1 4  1 1 
40 23 63 7 1 
39 8 47 4 ! 
60 26 86 14

4
1 

12  1 13 1 
20 4 24 1 ' 6 1 
42 10 52 1 7 1 

15li 1 96 250 1 52 l 
1 60 1 58 226 48 i 529 1 1 1 20 1749 1 91 i 

- 1 
46 1 1 2 

�� 11,. 252 
13 
59 1 

' 41 
158 

22 
5 

29 
20 

333 

32 
3 0  

: 3 19 

68  1 7 
79  
92 

5 95 13 91 71 

2 1 20 ' 21 ' 
85 1 12 1 
49 i 
5 1 

3 1 1 
a 1 2 12 

1 8  
79 

477 
3 25 45 

149 
1 1  
25 

- 1 b 1 13  

� 1 f '  �6 
a i ·:- 8 
b ! 1 1  

3 
14 

8 1 

6 1 
1 7 1 � 1 

� . 1 - 1 - 1 � 1 
2 

72 

1 

2 
5 

24 

1 8 
3 

1 6 

4 
7 

1 

2 
3 

13 
1 1  6 5 
17 28 
15 
57 · 

1 
' 1 4 
43 

1 
7 

26 
3 
3 

5 
1 2  
7 7  

1 
14 
2 
7 

42 
74 

8 
. 79 

1 
1 2  
4 

25 
1 
1 

1 0  5 1 1 
3 5 50 28 

491 

3 
1 

24 
· 9  

154 
8 

1 9  
202 

2 
7 
9 

49 
1 
9 

1 ) Einschließlich  Frauenoberschule und \ 'i rtsch aftsoberschuk 
2 )  Z . B .  Höhere Schule i n  d e r  SOZ mit  Ergänzungsprüfung im Cundesgebiet ,  Begab tenprüfung, 
3 )  Z.B. Höhere F ach schul e ,  F -Gy m nasi um ,  Frau e n. oder \!irts chaftsob e rschule . 
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und im Wintersemester 1968/69 nach Grundstudien fächern und Art der Hochschulberechtigung  

- Hochschulberechtigung 

l 
Mathematisch- 1 Ingenieurschule 1 Sonstige 1 Sonstige 

fac hgebundene Hochsch ul- dene Hoch-
oh ne 

· 

Angabe naturwissensch. I Gymnasium 

Musisches 
Gymnasium 

Lfd.j tl

.

r

._

. 1, männl . 1 wei bl. mannl. I weibl. j' männL. weib l. nlännl. l we ibl. männl. 1 weib1. · m�nnl. ' weib r; · iilaiirir. weibl. männ1:· ·:_ wäibl 1 . , . i 

( allgemeine und 1 allgemeine fachgebun-

Hoc hschulrei.fe ) 1 reife 2 ) schulreife 3 

Abend
gymnasium 
und Kolleg 

4 
1 1  

2 

33 
32 

- l 1 1 - - 1 5 1  1 1 i - - - - ' - 1 

Wirtschafts
gymnasitim 

1 )  

1 44 
1 7  
49 
25 

�� ,1 
3 7 
65 

291 
1 7 
31 1 
51 

1 39 
3 
6 
9 

20 
15 
22 

1 
4 

.. 
15 . 1 5 5 
76 

283 

9 
6 

1 7  ,� 1 
4 

1 5  
63 

3 
8 

1 7  
2 
3 ! 

1 

4 
23 

8 1 1 
4 

1 9  
30 

1 
22 1 
6 
1 

14 

2 

1 1 

2 
5 

4 
1 7  
13 

279 1 
2 

1 
74 

6 
3 

67 

2 
2 

14 
2 
2 

-. .  n ; 1  : ' : 1  • - 1  : , : 1 : : 1  : 1  : : 1  : 1 2  
� � l i � 1 �� 1 � 1 :_: ,1 : 1 � 1 � 1 : 1 � i 1 � 1 : 

1 

� � 2 = 1  2 1  _ ,  . 1  : I  1 1 1  : 1,i = : � '  1 1 ' - i 1 1 
- 1  - i 5 - � 3 1  � = : 1,' : 1  1 1  1 1 : : 1 41- ,1 6 1' � 1 

4 · 
23 
2 
1 
2 
4 

1 

- 1 - 1 

3 

5 
1 3  
58 

3 
2 1 7 
2 

8 

3 
2 

� I  1 1 j - - : i  - !  1 � 1  - 1 -
1 j 4 - 8 - 1  - 1 . 6 - : - - 2 -_ , 7 
8 1 22 2 1 3 3 1 - ! . . - 1 . 9 7 1 - - -

- II 1 ' 1 1 1 
: 1 ; : : 1 - 1  : . : 1 ; 1 ; . ; 1 : 1  ; 1 

: 1 ;; ä i 1 : 1 : : ; 1 ; 1 � 1 1 4 

: 1 � � ! l 1 ; 1 : 1 : .� 1 '. � 1 : � 
1 7 6 3 - 1  - - 1  - 1  4 

2 1 2 - i  1 - 1 '  
1 

1 

1 3  
3 

161 

1 

1 
1 

41 

1 
1 7  

2 

1 1 

3 . 1  5 3 jl - - 2 

� : ·  � : : : ; , 
5 
3 

24 

8 

6 

3 

3 
1 40 

1 6 

1 
6 

1 
2 

4 2 : 1  - 3 1 

1 � 1� 1 - 1 : � 1 
9 
1 
1 
6 
5 

3 
7 
5 
1 

2 
3 

2 
1 
2 
3 

3 
2 

1 
1 

- 1  - - 1  � : ; 1 
� l  
1 
1 

1 
1 

2 
1 

5 
5 

57 

1 
1 

1 8 

- 1 i 
7 

1 

2 

1 

1 � . . : 1 
1 

1 7  

2 
2 '1 

1 

1 
1 

1 

- 8 

-
2 1 2 
- 13  
-
1 14 
-
3 15 

- 16 

-
1 7  

1 3 18 
-

1 9 
-
2 20 
-
1 21 
1 22 3 
- 23 



L 
! Nr .  

1 1 24 
25 

' 26 1 . 
1 
1 27 

28 
29 30 
31 

32 .  
33 34 35 
36 37 
38 

39 
40 

41 
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noch  Tabel l e  3. Deutsche' St�di enanfänger (1 . Hochs c hulsemes t er ) an den b ayerischen  Hochschulen im Sommer-

Grundstudienfach . a = Sommersemes ter 1968 
b „ \·/intersemester 1 96 8/69 

L eibesübunge n  

Mathematik , angeuandte Mat hematik 

Physik 

Chemie 

Biologie ,  Botanik, Zool o gie ,  Anthropol ogie 

Geo grap hische und  geologi sc he Fächer 

l 
r- i 

davon mit d e r  

i 
! 

Deutsc he 1 1 S t udienanfänger 1 Humanis tis ches I Neusp rac hliche s  
insgos�

--

! 
. 

Gy"as.ium J:na:I: 
_

_ . 1 l ' 
! männl. weihl. ! zus . männl . ! weibH männl .  ! weibL 1 

·-'---a__,_i 2 1 j ·  3 i - li 
201 +1111 b 1 ·· 15 60 r 135 1 1 0  . 8 1 1  : 

a \ 63 4 1 6 7 il 1
9
6� jii 1

6
2
6 j b 1 5 77 132 1 709 • . 8 1 a \ 47 - 1 47 1 6 

b i 402 10 11'. 41 2  1 70 1 1 69 1 · 
� l, 4�� 11� i 5;� �� 1 4 �� j 
a 1 29 12 1 41 2 1 8 

-� 1 24� 1 4�
2
1 li 39: 56 i 1 2 1; 

b 1 41 43 1 1  . 7 

63 
5 
1 

5 7 
7 

77 
2 

Sonstige l'!aturwissenschaften ( P aläontol o gi e ) °  a 1 5 - 1. 5 1 · L  
b l 5 2 29  ! 81 15 4 15 1 7  

L andwi rtschaft und  Gartenbau  

Brauwesen 

Forstwirtschaft 
Hauswirts ch . - u nd E rnährun gswis s e nsc haften , 
l!irt sch. - und Arb eitsle hre des H a ushaltes 
Bauwesen 

Vermessu ngswesen ( Geodäsie } 

Masc hinenb au wes en 

Elektrotechnik 

\'Jerkstoffüis senschaf ten 

Bildende Künste 

Musik 

a 1 11 11 
b i 60 9 69 12 6 
a 
b 
a 

b 
a 

b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 

1 

30 
1 5 

= 1 
j 

- 1 

2 

1 2  

3 2  
1 5  3 1 
- 1 1= 1 - 1 239 i 1 1  250 

2 2 37 37 

2 
8 
1 

5 

1 

1 
1 

6 

2 3 1 
- 1 : 1 37 1 
- 1 
1 1 

1 1 . 
25 7 1 258 ! 28 39 

1 

5 

34� 4 34� 1 32 4� 1 

7 1 7 1 - 1 2 
7
- 1 

25 56 1 1 3 23 65 1 1 3 8 3� 8� ; 2 � 1 1  1 
42 Fe rnse hen un d  Film - 1 
·"-4-3 -l---o-hn�A

n
�

be
··· -·· · ···-„·---„.„„. ________ „„.„ .. „„„-·-------'. -- -14-:; L1 3;; 10�1-32: 1 29_

-

_ _,_1 -3-::-i-; 1 
a 

I n s g e s a m t  b 
_ _._____________ _______ ____ __ �2:._ �:2_1_..._9��--15_98 _.__2_29--1-_1_04_4 ....___1_60_3_ 

1 } Einsc hließ lich Frauenobersch u le und Wirtschaftsob erschule • 

. 2 )  Z.B.  Höhere Sch ule  in d er SGZ  mit Ergänzungsprüfun g im Bund es gebi et , Begabtenp rüfu n g .  
3 }  Z. B. Hö here Fachschule , F-Gymnasium,  Frauen- o der  : !i rtsc haftsoberschule . 
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semester 1 968 u nd im Wintersemeste r 1968/69 n ach G rundstudi enfächern und  Art der  Hoc hsch ul be rechti gu n g  
""---------··------·-··-------·-··---··--·-·-·--·-···--·----··-------·----- --···-· ------------·----··----

Hoc hschulberec hti gung  
: - -----------,-·- --· i 1 ; 

i ! Ab d- : In genieurschule j Sonsti ge Son sti ge _ , i Mat hematis ch-' 
· · Musische s ! naturwissensch. i Wirtschaft s- j en 

. i ( allgemeine  u n d  all gemeine fac hgebun"" ohne 'i L fdJ 
1 Gymnasi um 

Gymn asium 1 · · gymnasi um 
' f  h b d H h h 1 d H h A b 1 gymnas1u m  ; 

u n d  Kolle 
j ac ge un e�e oc sc u - ene oc - n ga e ! Nr. 

, 1) j g ; Hochsch u lreife ) reife 2 )  sc hul rei fe
3

) 1 ! 1 1 ----� 
1 mä nnl.  1 weibl . ' 

-----�„ 

1 1 
4

7 25 
24 1 367 42 
24 

239 3 
64 2 

3 16 31 
1 2 4 

1 16 33 
3 
19 1 
2 1 

1 3  ' 6 1 1 

1 1 1 
25 1 

1 
1 0  1 
3 1 
1 

1 

134 4 - 1 26 

140 1 1 
3 . , 

203 2 

5 - 1  2 1 2 
7 2 - 1 10 4 

8 2 

1 

558 63 
3049 734 

- ff--�- 1 -i----+-�-- 1 • 1 ' ' 1 1 mälllll. welb]-_ 1 •änh l.i welbl. •ännl. ! we !�l . I männl. i weibl.  männ 1.l "ib 1. män nl. ! we!bl.  i•ännl.  i we!� ! 

� � i � !i' -i � 1 ; 1 ; i : 
1
• i : 1 : 1 : 1 : i : 1 24 ! 

1 6 8 1 2 1 5 1 7  _ i  2 1 3 1' 5 1 3 1 -
_ 
,1 - II ' 25 

3 1 ! 1 [ _ j  - 1 3 

: : 1 r 1 ; 1 i 1 . � 1 1 : 1 · 
2 26 

1 2 8 7 i 4 5 1  3 1  4 1' 2 1 0 - 1 - i - : 2 27 1 

1 o 1 � 1 4 1  4 � 1 2 1 : , 1 j � j' : J - 1 ; i ie 
2 1 - i 1 1 - 1 1 

- 1·. - - 1 - i - ' 29 2 1 1 
- . l  1 ,- - 1 - - 1 - 1 

- 1 - 1 2 j - II - 1 - 1 - 1 1 - 1 30 
- 1 - '11 _1 , 3 1 - i : - 1  1 , - 1 ,. 1 1 

1 

1 

1 

3 

4 

1 
1 
8 

- 1 - - 1 - i 10 - 1 - 1 - i - 1 3 1  1 2 - 3 1 - 1 0  - - 1 
1 1 -

1 
' -- 1 ! - 1 

„ i - - - 1 
2 I 1 ; - -
� 1 - - -

- - -
- : 1 - -

3 - -
- - - -- 4 - 6 
- - - -

- 1 - 1 
- � 1 - -

- 1 - 3 - 1 - -

� 1 4 - 4 
- - -

- - - - -
- - 1 -
- - - 1 
- - - -

6 - 1 -

- - - -- - - -

- - - -
- - - -

1 0  52 1 1  
308 21 1  106 

-
-
- 1 - 1 
-
-

-

-
- ' 
-

-
-
-

-

-

--
-

-
-
-

-

--
21 
33 

1 1 

1 
1 
l 1 i 

-
--
-

-
1 - 1 - ! 

33 1 � 1 3j 1 
5 1 

5: l 
-

1 
1 
-

- 1 --
- 1 ! -

--- "· -

27 
174 

-
- l -

- 1 
-

-

-

1 
-

-

-
-
-
-
--
-

1 1 1 --
1 -

-

- 1 1 - 1 

-

2 

- 1 - 2 1 1 0  -
1 1 - 1 - - 1 

- 1 - 1 -- - -- - -

- - - l 3 - 1 ! - -
: 1 - -

- -

3 - 1 - - -

1 - 1 
- - -
- 1 - -

21 14 3 i 24 8 1 1 i 2 1 1 - ! 

18 8 - 1 - - -

1 1 2 l - 1 - -

- 1 - -

53 26 
4 1 1 3  1 60 25 

- 1 
1 - 1 - - 1 
- - 1 -

3 : 1 - - ! ; 1 1 - j i - - 1 1 - -

- -
- -
- -

- 2 1 - 1 -

- 1 - 1 
- - ! 3 - 1 ! - -

- -

- -
- -
- - 1 
- - i 1 

13 1 -

29 20 : 

- 1 
- 1 - 1 -

- ! - 1 - j 
- l 

1 
- l l -

-

--
-

1 
- ! ' 1 -

1 -

-

-

-

- 1 1 
- 1 - 1 : 
7 

23 

32  

33  

34 

35 

36  

37 

38 
39 

40 

41 

42 
43 

-

-----·-··-'------ & i 
·-�H-- ---

1 
' lll 1 
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Tabelle  4 .  Deutsche Studienanfänger ( 1 . Hoc hschulsemes t er } an den wis senschaftliche n  Hoch schulen in B ayern im 
··------

[ i ! d avoii mi t der 1 �:;,�::1::::��;9 I .  O eu l sche ,,�- 1 - Ne u- · j 11.lhe:l is ch-l 
11 Studi en anfänge r Humanistisches ! '1 sp rachliches natu rwis sensc h „ 1 a = Sommers emeste r  1 968 +· Gymnasi um , Gymnas iu m Gymnas iu m  lj-' · · - ··-·· b

·-

·

-

�n

-

t ersemester 1 968/69 . -------- - - ·-----�-----
·- ----

· .  . ] ---- 1 
. _ __ _ --· _„·---- --!- män��±ei

b_�_ I zu samr.1 e� mä n���l män n l„ j weibL . män nl . we��:_J 
1 
1 

1968 a 1 b 1 
1 967 a l 

b 1 
1 966 

1 1 1 965 und  fr 
1 

a 1 b 

1 
üher  a 

b 

1 1 - o hne  Angabe a 
b 

15 1  ! 
• 1 
4 5 1 6 1 

i 1 
216 1 
310 

915 
1 448 1 

1 65 1 
211 1 

4 1 .. 1 

3:i 1 1 06 
2 865 1 7 30 1 i 

13 6 352 
90 400 

! 50 1 965 
134 1 582 

85 l 250 1: 1 283 

5 
2 1 5 

1 9 .  
1 109 1 1 48 

60 

232 
35 9 

33 
46 

1 
1 

1 .  Deut sche  S tudienanfänger an den  

3 1 202 ! 1 
14 l 8 1 1 
4 

1 1 

7 
5 

-

-

1 1 ' 9 . 
742 1 1 432 ! 
47 1 76 
34 

' 
35 

216 1 33 1 
217 1 79 1 
3 8 1 40 
33 1 3 3  

1 1 2 1 1 
„ 

-

10 
2 027 

83 
150 

389 
750 

74 
97 

-

-
' ! - 1 

·---·-

3 1 1 - 1  
Ins g 

30 7 1 .. -

esamt a 1 758 . 323 28 320 159. 1 556 
„ 

1--„------·-
1 451 1 b 3 1 63 1 6 488 

·--

9 65 1 1 575 . 226 , 1 026 1 579 I 3 024 
__ __ -J-_ _____ „.._ ___ _J_ 

____ , ___ -· +-
61 1 

726 l 
I 

1 968 

1 967 

1 966 

1 965 und früher  

ohne  Angab e  

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

95 
3 975 1 

147 
221 
593 · -1 251 1 
110 
161  

1 
2 

23 
2 534 l 

84 1 
00 1 
10 
78 

61 
55  

1 

1 r 

603 : 

1 329 

1 71 
2 16  

2 
3 

- 1 
994 

38  
49  

. 1 7 0  
328  „ 

25 
29 

1 

2„ D eut sche S tudi enanfänger an den 

179 1 , _  
8 1 8 

2 
9 1 

4 
3 

2 . J ° ! 4 i 

573 1 1 221, 1 1 876 1 
22 46 5 8  
1 8 29 115 

91 3 280 
136 3 8 681 

22 27 52 
21 25 84 

- 1 1 -

„ 

1 1 
5 89 ! 

1 
17 1 
14  1 

2Ö 1 19  
1 8  1 . 1 

1 
- ! 

- ! 1 1 
· 

--„-. -----· ----�-t---r-·---ji----r---+---t-----+--+---+-----1 . 1 79 1' 1 1 25 233 14 137 80 394 37 Insgesamt a 
b 

946 
5 61 6 2 748 ti 364 1 .401 1 99 . 748 1 313  . 2 756 641 1 

·-��·�-,---------t-�--'-----'---�-'-----'---J---�-L-- -...._ _____ _j 

1 )  Einschließ lich  Frauenoberschule und �l irts chaftsobersch u le.  

2 )  Z. 3.  Höhere Sc h u l e  i n  der  SBZ ·mit Ergä n zu ngsprüfung im ßundes gebiet , B egab tenprüfung.  
3 }  Z. B. Hö here F achschul e ,  F-Gymnas ium ,  Frauen- oder  : !irtschaft soberschule.  
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Sommersemeste r  1 968 u nd im flint ersemester 1 968/69 nach dem Jah r des Erwe rb s  und d e r  Art der Hochs chulberechtigung 
------ - - ---· 

Hochschulberecht igung  

. 1 
1 Gymnasi um gymnas1um ! und Koll e g  fachgebundene  Bochsc hulre1 f e ! schulre1 fe 1 Angabe 

1��-��änn!· L���we�:+��:����bL� �;fb1. f . �  �bi:-� 
bayerisc hen Hochschulen  ins gesamt j 

1 1 . 
1 
! . 

1 - 1 

148 
9 6 

28f 
6 9 

145 
6 15 

1 81 1 2 ! 3 
' 

22 1 133 1 1�
1 

,1 13
155
3 

1 1 i 
51 ! 135 

1 
2 1 1 8 8 i 1 

3 2 
�: 1 : :: � 1 ; - 1  1 ; 1 ; 1 ; 

! : !  ; : ; 1 11 ; I  ; 1 : 1 : 1 

13 
1 2 
3 
3 

10 
14 

2 ! tt' - - i  - !  - 1  - � I  - 1  
: - - - - 1 - i - 1  2 1 - - i.· 1 -----�1 ---1; 51 10 -+-;�6·--!-1 --_-if----30-·+-1 -11-+--1--+--+j -
: _ ___ �1�- ---�-�_L .. _�_L. 15 2 1 3_� __ __!!_?_l ______ � L_„ 71 i 143 --�--� 

b ayerischen Hoc hschul en mit s tändi gem \ !o h nsitz in Baye rn 

9 6 
26 55 
4 6 

27 7 
6 
9 

1 9 
3 
3 

1 1 1 

1 
7 
20 37 
5 
6 

64 9z j 106 
l � 1 

; 1 
3 1 
- 1 

! 

2 
1 1 
2 1 
1 

1 6 27 
3 
1 

1 

1 3  ! 1 13 ' 
2 1 1 
1 

1 1  

1 4 

- i 
- l ! 

�� i 1 2� ! 1 
1 2 1 
1 \ 
� 1 
7 

3 2 
1 
1 
4 3 

5 
1 1 

3 

9 
14 

1 

15 
3 
2 

6 3 
3 

13 20 1 

3 
1 
1 

1 1 
-

1 1 7 1 1 . 1 

2 1 
3 1 
3 1 

1 

l 
1 

2 1 --·- -! 
i 

7 r 22  
.. 1 

1 - 1 1 1 5 1 
2 1 
2 

1 

1 ! 1----+--·-·-+---l----!---+---1-----+---t---+---t---t----t---+--- j 1 7 - 24 1 1  1 - 7 . 3 39 210 10 298 
26 161 5 95 68 1 1 9 1 9 

29 140 1 - 1 58 131 9 24 14 1 8 
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Tab ell e 5 .  Deu ts che St udi enanfänger ( 1 . H oc hs c hulsemes te r ) an den  b ayerisch en  Ho chs c hu len im Somme rsemes ter 1 968 und im 
Wint ersemeshir  1968/69 nach . Grunds tudie nfächern und Geb\Jrtsj ahr en 

; - - · .. - - - - ----- ·---- ------· ----- --- ----- - . .  -i-��uts�h� --T��=--�=�:.�--��-���j}._Y..9.�_2l���-��-�;-�en . ===-. -at�-==�--��----
Grundstudienfac h ! Studien- ; 1 9� d 1' l.f9 i 'f8 ; ltr ; lf'1 ; 19/ilt und  ! o h n e  j anfäng er 1 spät�� 191fe' ! 19* ; 1 9� i 19� ! frü her ; Angc;o 

a = Sommersemeste r 1 968 ! ins gesamt j d 8 : ! i 1 
b � Wint e rsemeste r 1968/69 [ ·-·-- - - -- -- : -- --- - „  , - - - -----� -- ------:- ---- ---,----r--: -:�1---!---� ·- -.- --

, ! männl . : w ei b l. I m .  · 11 .  m .  w. m .  , �1. ' m. 1w . 1 m. 11. !: m . i 11 .  ; R • .  w [---------------·------------�-- --1 4+--+-2 1 - ; - 1  ' ---2+ t 3 j 1 ! : 8 i 1 1 ----r-l a 1 - 1  - - J - 1  1 - : , 1 - i  1 1 
-

, \ Katholische T heologie 
b 169 [ 7 1 3 ! 30 1 2 i 37 i 3 i 46 1 i 27 - ! 26 'i 1 i - i ' 1 ! 1 1 1 t 1 1 1 1 1 i 1 l 1 ' ! i i 1 ! 1 

j Ev angelische Theolo gie 
! 

l All gemeine Medizin 
i 
! l Zahnmedizin 
\ 
j 
i Tie rmedizin 

1 Pharmazie 
i 1 Rechtswi ssenschaft 
i 
1 l Volksw irtschaft sleh r e  

j 
Betrieb swirtschaftsl ehre 

Handelsschull ehramt 

! 1 l'!irtschafts- und So zi al wissensch af ten 1 für d as Le h ramt an Gymnasien 
1 l ! Soziologi e  

1 1 Politis c he l!i ssen sch afün 

i Philosop hi e , Psychologie , J Päd agogik 

! 
l L e hramt an Volksschul en ! 1 1 Leh ramt an b eruf ,i,!J de nden Schulen 

1 Geschi c h te 

l Ge rm anistik (Deutsch ) 

Alte Sp rachen 

ffou e Sprachen 

a 1 1 2 1 1 j - 1 1 j - ! 4 ! 1 ! 1 - j 2 - 1  4 j : - i 
b 92 11 7 ! 2 - 31 1 2 1 28 1 - i 18 2 13 2 )  - 1 1 ! - ! 

r 1 1 · 1 1 1 1 i 
a l 1 20 i 23 i . 5 1  25 1 1 0  35 l 2 ! 27 2 17 - i 16 j 4 1 i 
b 1 390 1 130 i 8 1 1 1' 1 28 ! 69 , 131  1 38 j 77 8 25 3 ! 21 1 1 ! 1 

a 1 43 1 1 j 1 - l 7 J 1 1 1 1  1 - ! 16 3 - l 5 1 - 1 � 1 
b : 108  1 27 1 1 1 1 30 1· 14 ' 43 1 5 1 18 5 11 1 1' 5 1 1 l - 1 
a 1 49 j 6 i 1 11 1 4 1 7 ! 1 i 1 5 15 - 1  1 1 1 - ! - l 
b i 1 8 1 1 2 i 1 1 ! 1 6 1 2 2 ! 4 1 2 6 - 1  4 ! 1 1 - l 
: ; :; 1 1;; 1 : 1 - 1 : ! ; 1 i i 1: 1 �: ;; :: i :; ! ;� 1 : i 
: ' i� 1 1i� 1 1 ! i i 1 9� i 4; l 1� 1 4: l 2i: l 2ö 1�6 i l :; i i i! - 1 
' 1 42 2 1 - 1 - 1  - 1  - 12 ! 1 1 1 1  ; 1 7 _ I  1 2 ! - 1 : 1 
b 1 n 1 20 2 J 3 .  I 6 1 9 23 ,1· s ! 1 1 :1. 3 20 - ! 15 ! - : -: 1 i!i 1 si 1 i J i 1 4i 1 2� �� 1 1i i ;; 1 s ii i 1 ;� 1 i j -: 1 :� 1 ! 1 1 : 1 3� l 2 ! 1 ; 1 : 1 5 : : 1 ; 1 ; 1 -
b 40 23 4 1 0  ! 13 ! 14 7 6 I 6 1 : 1 : 

a 
b 

a 
b 1 

39 
60 1 
1 2 
20 

42 154 

' 1 1 1 ' 8 1 , 2 1 a !1 1 1 13 1 s - 1  ·10 1 s I 26 2 2 6 9 14 7 i 16 2 8 1 I 14 i 5 ; 1 4 ! - 1  3 2 - 1  3 !1' 1 1  -4 3 2 4 1  2 4 4 - 1  5 1  - l  -! 
1 0 2 2 . .  2 5 5 1 8  5 1 1 10 2 i 
96 1 32 3 1 34 40 1 38 1 2  25 2 24 1 1 1 

1 1 

1 68 58 I 1 3 1 9  21 13 ! 58 J 6 42 2 44 1 7 j 
629 1 1 20 ' - 1 6 1 55 404 1 1 5 443 ' 1 68 11 84 j 148 45 , 143 38 i -
46 1 1 2 ! 
5 0 l 72 262 1 3 1 
5 9 ! 

22 
5 

29 
1 0 j 

333 1 

32 
41 l 34 158 ' 3 1 9 

- 1 - 1  - - ,  - 1 - - I _
, -

- 1 1 9 i 2 '1 9 1 ' 4 2 11 39 2 i -
- 1  1 4 _ l  1 - 4 - 3 4 1 

2- , 1- 10 1 2 1 2  12  1 1 1 2 8 1 : 9 2 ! -
7 6 ; 18 3 30 1 3 9 1 6 5 l 

5 1 7 56 1 26 69 11 31 70 1 44 I 36 1 � 1 26 14 1 -- 1  - - 9 1 - i 4 1 1 - 1  - 1 -

1 - 1 1 2 1 1 9  16 l 1 1 1 2 2 1 0  - 1  8 - 1 
i 1; 1 26 1i� Jdoi ii 1 � 1 2i 5 I 2! : 1 : 

Vergl eichende S prachwissen schaft und a ! 
P hilologie sonstiger S p rache n b 11 1 

13 
- ! 1 - - 1  - 1 - 1 

l(u nsh1is senschaftliche Fächer,  
b
a I Zeit ungsili ssenschaft 

27 
70 

1 2 
1 8  
79 

� 2 4 1 1  3 ! 5 3 - 2 1 4 1  -
1 1 2 2 2 '1 7 1 6 1 0  1 2 3 32 I 104 3 

! -1 ! 5 1 9 38 i 15 l 24 1 20 i 7 15 3 i 
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noch  Tab elle 5 .  Deutsche S tudienanfän ger ( 1. H6chschulsem�ster ) an den baye rischen Hochs c h ulen im  Somme rs emes te r 1968 
und im l'/int ers eme ster  1 968/69 nach  Grunds tudienfäc hern und Geburtsj ahren ·---·--·-------------·-···-----··-----------------·--··---·-·--···--------- --------------·-„--·-----·----- ·--·--·--------- - ---

Gru ndstudienfach 1 �::::::'. l -1��- --49- ·i d�;-�1-��-� ��07�----� _ i��F
u
:T�

h
��--- - 1_'._ 

1 anf· n ger " i - · 
1 9"'8 ' 1 9irf · 1946' · 19� : 1 ' a = Sommerse cies t er 1960 ! • 

a 1 später : · ; i ; ! frü her i Angabe J 
b = l/int ersemes t er 1960/69 ' � =";���+ :-[ ;- --:-�1 - 1:  i w.t_· _ •. i. w. r.:i' m�---_!;!;.· ��--!. ____ :_._-___ _ _:_ _____________ _ _ ___ ___ ma n_� __ !.._ i we1 . ..!..f -�!. ..:_�:�f--���-�-+�..!.�-· ___ _ _ _  

nst .  Fä eher und Fächer  ohne  nähere a 8 i 3 j - - j - j 1 ; 1 ; 2 i 3 - i 3 j - 1 1 - 1 - : · ·  1 
gabe d e r  p hilosop hischen Fakultät b 1 1 1 14 1 - - 1 3 1 3 1 3 / G 2 2 J 2 ! 1 1 1 2 j - j - 1 
· b "b  a 2 i 1 ' i ! - 1 - 1 - ! - ! 1 i 1 i - i -1 esu u n gen  b 75 i 60 - i 1 2  21 i 14 1 29 24 8 14 l 1 1 1  1 1 - 1 
th t t a 63 1 4 - j 3 1 - j 21 !/ - ! 23 1 : 8 1 1 8 2 i - ! 

e ma ik,  angewand e ; :athematik 1 1 ' 1 • • i b 577 1 - 132 1 1 6 r69 1 62 1 1 76 
, 
51 1 125 10 1 58 1 38 3 i 

ysik 

emie 

ologi e ,  Bot anik , Zoologie ,  
t!iropologie 

ograp hische  und  geolo�i sche  
eher 

nstige Natu rwissenschaf ten 
aläontologie ) 

ndwirtschaft und Gartenbau 

auwesen 

rshli rtschaft 

u swirtschaf ts- u nd Ernähru ngs
ssensch af t"e n  

uwesen 

rm�ssu n gswes en ( Geodäsie)  

.schinen bauuesen 

ektrotechni_k 
1rk stoffwiss e nschaf ten 

1de n d e  Künste 

1sik 

irnsehen und Film 

m e  Angabe 

a 47 1 2 - ! 4 1 - ! 1 9  ! 17 - i 3 1 - 2 - J 
b 402 ! _ 1 0 1 2 

-
- r 1 8 1 9 j 1 1 5  ! 91 1 1 43 ! - l 23 - 1 -

a 92 1 4 1 - 1 5 jl 2 1 24 i 1 i 41 - ! 1 0 j - !  1 1 1 l - i 
b 440 l 1 1 9  5 J- h05 48 i 1 28 i 48 ! 100 15 1 64 i 2 i 38 3 j - ! „ i ! ! 1 1 ; 1 i ' 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 

b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 

b 
a 
b 
a 

b 
a 

b 
a 
b 

a 
b 

29 1 1 2 2 2 i 1 3 : 3 I 3 8 2 i 5 . - 1  10 2 i - 1 246 ! _ 145 4 4 1 57 56 i 68 i 50 l 53 25 30 1 5 l 29 5 1  - 1 -
8 1 1 1 - l - 1 1 3 ! - l 2 l 1 11 · - - 1 - ! " 1 

41 i 2 1 1 4 - ! 8 i 1 2 - i 9 1 ! 8 - i -
1 l 1 t . ! i 

5; 1 29 ; L� 14 i 2ri 1 B i 16 6 f ; 1 - 1  i - 1 : 1 
:: 1 9 - ! - i ; 1 - 1 1  1 j 1 13 1 1 1  ;; 1 i : j .  
:: 1 2 1 ; ) : ; : i - : 1 : l : 1 : j : 1 :1: 1 : 
2 l 1 ! - - 1 - 1 - . 1  - 1 - ! 2 - 1 - 1 1 1 - 1 -: l 1 2 [ : J - 1  : 1 : [ s 1 l i ; !  - 1 : 1 : 1 : 
23; 1 1 1 1 4 1 ; 1 39 1 6 1 49 1 2 i 4l i 35 : 1 66 1 ; i l 
3i 1 - ! - 1 : [ 1 1 : 1 ; 1 - ! 10 - 1 ; 1 : i i 1 : 1 : 1 -1 1: - i - 1 j 1 - 1  _ 11. 61

1 1._ - 1 '." i - 1 " I  ! " 1 -
257 1 1. 2 ' 1  1 j 3 0  1 - : 62 1 - 1 41 1 - 1  61 1 - - i -1 1 - i 1 1 1 1 1 3�� 4 1 1 59 1 7G i 1 ! 8; I' 7; 1 = il 5� ! 1 11 

i 1 ! 
1 - 1 3-- 1 i 1 : 1 3 1  - : ; 1 :  j 1 1 = 1  : 1 : 1 - - ' 7 

31 25 42 1 23 
5 1 1 5 7 1 32 
24 9 

3 1 1 l 4 ' 2 j 6 1 6 i 4 1 4 1 3 i 15 1 5 1  1 •. 

- 1 2 j 8 ,1 5 1 1 i 5 !;!:_ 10 1 4
_ 
,- 7 2 1 1 6 5 1  � li � l 

3 ! - 1 - 1 1 !  - 1 - 1 
6

1

- II 3 1 6  6 l 14 I 9 7 5 i 3 2 j 1 1 7 
1 · 1' -- 1  _ j _ l  _ - - - ',' - _ , _ - !  1 1 

- 1 ' ! 3 7 1 4 :_ 2 1  5 - 6 - 1 5 - - 1 - - ! 
1 ' 1 1 1 1 1 1 1 l 1 ! 1 

-
-
--- - -- -------- -------------------� +---<----+·-��-8_,_11a�;�±� -���h�t:tt 1�h+I I n s g e s a m t a 
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Tabelle 6 . Deu ts che Stu d i erende an den bayeri schen Hoc hschulen  im Wintersemest e r  1968/69 

nach Studi enfäc h ern und  d er be sucht en Hochschul e  
, _ ____ - ------·-···-·

··- ·-----··---------· ·-- ·--- --······-···--······- -···„···--· -„·····---- · ·······-·--
··-·-······· --·-·--···· ...... „ .. _.„·----·-··--·-·--------- . ! ! Besuchte Hochschule 1 --- · _ __:_:__::_�.:.;�---------�-

Studi enfac h 
:. _____ ___ __ _ Universi �----- Tec hnisc he 
' • 1 ; H ochschule 

i München 11 .NE:.lab
ngen- 1 lfü rzburg 1 Re gens burg München 1 u rn erg l 1 

1 · ·mä;�1:- �1eibLt;ännl. -i�eibl .  I män nl .  weibl. �ännl. fieibl . männl lwei bl [------ -----------------! 
1 

--f-:------: -41""-" ---11---i----�1 ---!------1,----· +-1 --· 
l l(atholi sche Theologie ! 384 1 1 3 ! - 1 - l 184 8 i 1 21 1 - j' 
J l<atholische Reli gionslehre 1 1 1 1 1 48 J 1 - ! 50 1 8 1 24 8 

. ! EVahgelische T h eologie j 94 16 1 162 16 1 - ! - ! 
· 1 Evangelische Religionsl ehre 8 13 1 1 2  13 1 - - i 

i Allgemeine f ledizin l 1 960 740 J 1 165 305 1 1  118 
! Zahnmedizin 1 382 97 11· 255 54 1 295 
j Ti ermedi zin 

_ 

579 1 80 I - 1 ! Pharmazie 253 307 180 83 1 145 
Rechtswissensch<Jft  3 1

6
4
68
0 , 414

9
3
2 111 6

2
4
9
9
7 

6237 
il: 844 

Vol kswirtschaf tsleh re j 1 91 
Oststu dium für Ak ademiker  1 2 ! ! 

_ _  1 ! iirtschafts11issens chaft l.  Au fbaust u dium  - j 
i Bet ri ebswirt schaft slehre 1 663 177 1 197 107 i 690 - 1  Hand elsschulle hramt 71 36 I 217 48 j 1 0  

\'!i rtsc haftswissenschaften  fü r d as L e hramt 73
2 

38 :1. 21 1 1 29 
Sonstige t!irtsch aftswissen schaf ten 
Soziologie 386 259  i 154 58 jl 
\'iis se ns chaft von  der Pali tik 140 38 1 31 7 

1 
7 

li So zialwissenschaf ten  1 ! - 1 - 1 
P hil osophie 185 51 1 36 4 ' 25 

415 
49 

1 35 
104 
36 

68 
1 
7 

1 - ! - i 

343 
81 

233 
2 
1 2 

1 2 
6 

9 
81 
28 

27 
1 2  

1 8 
1 
7 

6 
1 

38 
3 

156 i 
- 1 1 - 1 

i - 1 
j 

- ! - 1 
-

1 

258 1 
l - 1 ' 
1 - 1 

- l 
i 

58 

4 

·: 1 P sycholo gie 244
89 

205 111; 1 25 , 96
3
, 1· 1 76 

• Pädagogik 41 32 i 1 2  
· 11: L eh ramt für berufsbilde nde Sc h u len 1 1 - 1 3:

1 1 
1 2� 1 
5; 1 166 i 59 

1 

Gesc hi c ht e ,  Vorgeschicht e 
' 310 209 1 135 1 '-

. 1 Völkerkunde • I 11 1 2 1 11 · li Volksku nde : 1 10 6 j 1 
105 
1 
2 

Kuns tgeschichte - ,  1 1 1 184 ' 12 1 2 
_ 

1 Klassische A rchäologie l 1 2 18 j 28 j1f1 3 1 
' Th eaterwissenschaft 146 74 j ·1· 1 Musik wissenschaft 28 18  I 7 3 .. 1 Publizistik 1 24 67 - 1 9 

l Allgemeine und ve rgleic hend e Sp rach- 1 wiss enschaf t 5 4 3 
L atein 153 84 I 91 
Griechisch  26 10 1 12 
So ns tige alte Sprac hen i 1 
Deu tsch ,  Germanistik 825 937 A48 
Sonsti ge germanische Sp rachen u n d  germani-

s c he Philologie o hn e  nä he re Angabe 
Englisch einschl , .'.merik anis tik 
Französisch . 1 Sonstige romanische Sprac hen und Romanistik 

3 301 l 79 
1 

20 1 

3 
475 
230 
45 l 

141 
35 

i ohne nähere Angabe 
i Sl awische Sp rachen l Philolo gie sonstiger europäischer Sp rachen  

Ägyp tologie ' 
26 ; 
1 ! 
2 1 : 

40 1 
- 1 6 . ! 

2 
4 

1 
28 
2 

174 

76 
8 

1 96 

1 
1sa'· · 109 1 
51. 1 34 

2 1 
4 

5 
5 

1 

3 
13 1 
2 1 - 1 - 1 

28 1 
2 

181 

r l - 1 
! 

1 1 

39 

4 

23 
3 

100 

83 
13 

4 
9 

1 1 

1 
4 

69 

71 
1 2 

4 5 

1 
- 1 
- 1 l 1 : 1 
1 
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noch Tabelle 6. Deutsche Stud ierende an den . b ayeris chen . Hochschulen im Hint ersemester  1968/69 
nach Studi enfäc hern  und  der b e.suchten Hoch� c hule 

Studienfach 

i : Besuchte Hochschule ... l·--·-----·----·-··-------·----··------· ·-····----·-·---- -·-· ' 

1 Universität i Tech nische  
' r------

Erlangen- ------- ·- i Hochschule ! München · ! Würzburg R egensburg ! . ' ! Nürn
i
b erg · .  ! 

i 
j liünch �n 

J 
P hilolo gie außereuropäischer Sp rachen 
P hilologie ohne nähere ;,ngabe 
Leibesübungen 

1 männl „  f weibl . i männl . : w eibl . · männl.i weibl.  i männl. l weibl. 1 männl.  !w eibl.__: ·-----141. ! 22 l 12 : . 5 8 1 4 1 -
- ; - 1 

1 21 ! 22 1 8 ! 1 1 2 i 3 ! ! 

' 

Mathematik, angewandte i athematik 
P hysik 
As tronomie 
Chemie 
Lebensmittelc hemie 
Technische Chemie 
Biochemie 
Biologie 
Botanik 
Zoologie 
Mik robiologie 
Geograp hie 
Geologie  
Mineralogie 
Meteorologie 
G eophysik 
Sonstige rlaturwissenschaften  und Nat ur-

wissenschafte n ohne nä here /m gabe 
Lan dwirtschaft 
Gartenbau und Garte ngestaltung  
Brauerei 
Forstwirtschaft 
Hausw i rtschafts- und [rnähru ngswissen

schafte n ,  lli rtschafts- und Arbei tsl ehre 
des Haushalts 

Archite ktur 
Bauingenieurwesen 
V ermessungs11esen ( Geodäsie ) 
Maschinenb au 
Flugzeu gbau 
Verfahrenstec hnik 
Elektro technik 
Nachrichten- und Fernmeldetech nik 
Datenverarbeitung 
Herkstoffwissenschaften 
Ohne Angabe 

I n s g e s a m t 

. ! 142 1 81 ,1 83 i 34 1 79 l 37 1 � II - !  598 I 151 1 423 I! 66 1 1 93 · 32 i 
-1 622 1 29 271 ' 9 1 161 2 ! - 1 - 1  7 1 .  1· - 1 . 1 1 ! 682 ! 144 428 : 71 1 313  37 . - 1 

' 29 25 i .  5 1 
7 

i 11 1 1 1 
-

1' 
i . 1 9  ,. l 

II 8 2 1 1 ' 1 2 1 l - II 1.1 33� 1 24; 1 17i 1 7� 12� 9� i - 1 
38 ! 1 2  12 1 8 6 3 i 1 1 s4 il 36 '1· 4� 1 9 47 1_4 11! 1 57 1 

27 
1 1 14 1 9 1 1 4 1 1 5 1 ,1 

1 ;� 1 2 1 1 1 57 i 32 1 8 6 3 - 1 1, -

_ I 1 - 1 
- 1 ' - 1 = 1 - 1 1 

99 i 2 1 
1 ! 

i 1 

73 
1 2 
16 

. 1 

1 
- 1 

2 

4 

- 1 - 1 
- 1 

1 
617 
828 

380 - 1 4 
- 1 1 
- 1 

1 
i 

- 1 - i 
1 

- 1 
1 

- 1 

- 1 

14 

22 
20 1 1  
3 

653 858 
146 

1 089 
31 
29 

1 298 
50 1 

1 26 
21 

54 
5 

16 

8 
7 

1 

1 2  3 2  5 

32 81 1 2 
2 
2 

1 1 
2 

- 1 15 491 i G 131
·-'
\:....6_

84
_
1-.-j _1 

_
6s

_
6 _1._! 5-3-07--"-l 1_1

_
1_0 ....._1 _23_5__,_! _3_00__._l _1 _oG_o_..__5'.""""So_ 
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n och Tabelle 6. Deut sche  S tudi erende an den b aye ri sch en Hochschu len im 1i int ��semes t er 1968/69 
n ac h Studienfä c hern und der be suchten  Hoc hschule 

r--·------------·

·

-
-
- ----,.--„-·-----·-·-··--

·

-------B--

ht H h 
hlf\____ -, -

_
- ·  --·--·-„-·--;----·-··---r--�-��-�- -�-�C SC 

_l!__!_!IL ______ 1 _____ -· l 1 P hil.-t heol . ; 
p

··
d 

. 
h 

1 Akademie ! Hoc hs chule i Hochs chule  

II Studienfach j und k i rchl.  i Ha  hagohgi1sc e der bild enden Kün ste für Musik 1 für Fern-
l Ho chschulen i oc sc u en · --�1 .. -�h 

-----1,--N„-b·----- • München  j sehen u. Fil 1 - -- . ; 
. 

__ 1 r unc
, 
e n  ; u rn erg

_ 
. 1 Mün�„h�n _ 

1 - männl. ; weibl.I männl.  l i1eibl . männl . ! weiblj �ännl .  
1
weib l .

· männl . lweibl. männl. ! weih: rthel�sc he Theolo�e 316 i : 1 1 i 1 1 : 1 - 1  1 ::::::::: R::::::•h re � j 1 1 - 1  ,1 - 1  : 1 - 1 - 1  : 

l 

Evangelische Religionsleh re 4 ! - - 1 • i - 1 1 - · 1 - _ „1 l - 1' 1. - 1 i' II ' l 
P harmazie 

Philosop hie 

Volk ssc hulle hramt 

Physik 

-Chemie . 1 

Biologie 

43 1 85 - ' - 1  - l 1 1  6 _ I - '1 - 11 ,,1 - ;,' - 1  l 1 l 1 1 i 11 1 _ [  - 1 1 870 (7"6 1 - 1  - 1  - 1 _ ,  2 1  1 - 1 1 - 1 1 - 1  - 1  
- i 

1 1 - 1 - 1 1 

1 
- ! 1 

! . - · 1 
' i  - ·
1 

..! ' 
1 - Architek tur ( an iluns thochschulen}  - 1  - 1  23 11 l 16 9 i 

· � 
! . 
! 

i 

Angewandte Kun st-

Bil de nde Kunst  

K unsterziehung (Küns tlerisch es Leh ramt ) -

Darstelle nde llunst  

Musikeriiehung ( l<üns tle risches Lehramt ) · 

Musik 

1 - 1 -, 

- ! - 21 29 ,1 21 15 - 1 152  72 48 1 9  -

- 1  
116  95 1 9 6 3: ' 51 

- 1  1 · 1 : 1  89 86 

51 

1
·

' 

i i 1 
- L 
- 1 ! 1 
:. 1 

Film - 1  1 - 1 - 1 1 - 1 29 
- „ - 1  - - - - ·- - 1 - - -

l ,. '1 1 Information , Dok umenta tion un d Bil du n g  1 
· im Fernsehen 

1 . - 1  - -
_ 1 - - 1 - - - 1  - 1 . ' :: 1 1: 

• i ' i ' ! 

i 
22 1 7 --+----1--t---�-

1 88  68 1 24 
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Tabelle 7 . Deutsche  Stu d ien anfänger ( 1 .  Hochschulseme ster ) im Sommersemest er 1968 und i m  !1intersemester  1968/69 n ach 
Studi engebi et e n  und R el igionszuge hö rigkeit  

i 
1 Deutsche 

-·-- · j --·- --·- · -·� d avon nach Reli gionszugehö rigkei t 

Studien gebiet jstudienanfänge r 
insgesamt 

a = Sommersemest er 1 968 
b • �!interseme st e r  1968/69 

i 
.„ h i 1 1 romisc - ! evangelisch  1 1 k atholisch  1 • 

i l 
jüdisch 

i bei eine r  sonstigen  1 j 1 oder keiner Religions-! ohne  · 

! bzw. Ueltanschauungs- j . Angab e  l 
l gemeinschaft 1 __ _ 1 r. . , ! ' 1 

män nl .  i weibl. männl. \ weibl. j männl. i w eibl 

--a-4-!- 2Gl 3·--+--13__,_· - 2 i 1 3 , m. 1 w. 1 
l i 

männl.  weib • 1 m. 1 w. 1 --1 _,,__. --·-� - 1 

Theologie 
b I · 261 1 14 168 1 I 92 

Allgemeine Hedi zin • Zahh- a I 278 ! 1 05 147 50 1 120 
medizin1  Tiermedizi n , Pharma- b j 598 11 291 385 163 1!' 208 
zie 

a li 225 1 11 1 16 3 l 101 Rechtswissenschaft b 808 1 1 31 495 77 11· 292 
1 Uirtschafts- und Sozial

wissensc haften , Politisch e 
a 

1 /issensc haft!ln  b II 254 i 20 1 25 7 ! 1 20 
560 1 133 301 68 1 232 

Geistes- und  Sprachwiss en- a 
schaften b 1 
Volk sschull ehramt u nd L ehr-
amt an  berufsbil d en den � 
Schulen 

Naturwissenschaften a 
b 

Land- und Forstwirtsc haft · � 
Bau- u n d  Vermessungswesen a 

b . 
flaschinen bauwesen und  
Elek trot echnik 

Bildende  Künste 

Musik 

Ohne Angabe 

a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 

218 1 89 116 32 92 852 974 535 572 276 
168 58 
675 ' 1 142 
244 

1 753 
26 
92 

2 
283 

1 0 1 
6�� 1 42 1 5 
57 

30 

21 437 
24 
11 

5 
25 
23 
1 
32 

1 0 

1 

1 22 11 
486 

1 27 
1 089 

16 1 59 
2 1 

1 66 
5 326 
15 1 21 ! 

4 38 
-1 1 1 

i 

28 1 4
4 773 1 1 78 

10 1 05 281 606 

1 2 9 
27 

5 104 
- 5 3 250 
1 2 13 

1 2  16 l 
1 1 II 21 I - 13 . i 

- 1 - l 3 17 

1 ; 1 7 1 - 1 
52 ! - 1 1 23 1 2 ! 

8 l 
50 

! . 

10 
58 
50 
364 
28 
348 

1 
9 1 1 

1 1 

1 

I n s g e s a m t  
a 1 487 1 

6 611 
' 333 808 1 144 623 167 1 - ' 

2 311 1 1 139 1 6 b 3 227 4 080 1 997 

i 
- 1 - l 

1 1 1 
1 

1 
- 1 

- i 

3 1 
1 

1 
5 
2 
5 16 

1 
4 

9 41 
1 
3 

9 

1 9 
3 3 
2 

2 . . .  
38 

147 

2 
2 

4 

3 4 
6 18 
1 5 
2 
6 

1 
2 

„ i , 1 - 1 - 1  6 1 1 1 1 1 2 1 
1 ' 3 1 - 1 4 1 - ; 
1 ; 1 2 

2 1 1 1 13 1 9 1 1 
7 
3 
16 

- ·  3 
4 
4 

1 1 
16 
6 
1 

1 

2 
- 1 . 2 

1 1 1 - � 1  1 4 

17 18 
.41 67 

1 l 
1 

5 
47 
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Tabelle B. Deu tsche Studierende an d e n  b ayeri s c hen Hochschul e n  
r ·---r··-----·--------- ·----- --------------------·1------- ------ -----· ---------·-;-:"·--- -·--------�-·--·-c·-:------------- -------·---·----------

! j 1 Deuts c h e  J__ _ _____ __ __ _ _  _:___ ______ ________ ________ ���!-�_:-�_·_ 
IL fd i j Studi erend e : i , I 

' 
I 'J • 1 Studienfach , insges amt : 1. , 2. 3. 1 4. 1 5. 
! '  r. ! �----d---:-t·------.- - --- -- -:-------1-----, --i---. ---
i 1 1 in s- : ar. : ! · ! 1 1 ! 1 : 1 , 
i ! ! e mt i 11e ibl i m. , 11. j m. i w. i m. 1 w. i m. ! w. ! m. , w. r � - ,:_ ��-�0-�-���h;-��::��gi e  --------�---.-,: �-��;---r- ---�;1-�;�- -r·· ---;- :--�4·11- ;-- 155 -��-- --�;[�1�9--��--
I 2 Kat holische Religi onslehre 260 l 74 ! 34 l 9 1  8 1 1 1 17 ! 9 1 5 j 4 1 22 i 13 1 3 j Evangelische Theol o gi e  1 386 ! 34 · 86 4 14 _3 ! 61 i 1 ! 17 1 1 1 32 j 7 

4 I Evangelische  Religionslehre 1 50 1 26 9 5 1 2 1 4 1 1 !' 1 i 3 1 2 : 4 ; 1-�:::::;;;,n•dliln - - -1 �-;:r 1 ;�: 1 ;� : 1�: 1 1: ;� ;;w;; 1 3� i 1� 1 ;;: i 1i; � j1 :::::;:in . 1 ;;; ;:; l �: 1�: i � :; 1;; 1 ;; 1 .  ;; 1 il i �� ;: 
1� 1' ���������::�:��:i!�;e _ ___ _ _ _ _  - - r��r --��� ! ;�; 1�! i 3�� i 3� ��� 1 1 ;� 3�� 1 3� ! ��� · 1 �� 
1 1 : Osts tu di um für til< ademik er 1 2 ' 3 - 1 1 i - 5 - i ! 1 1 i 
1 2  l \·Jirtsc haf ts11is sensc haftl.Aufbaus tudium 262 4 G5 3 1 41 1 56 1 i 25 1 l 35 
13 1 Betri ebswirtschaftsl ehre 4 153 370 41 1 65 ! 202 12 ! 336 52 1 92 1 1 2  l 35 1 ! 32 

I! �� l ����:!�:����i:�:�:!haften  f. d. Lehramt 11. ��� �� �� 2; :,: �� � l �� � '1;_· 1; 1 ; 1 g 1 ; 1 6  i S ons tige \·/irtschafts�tiss e nschaften  2 - 1 - ' ' 2 l - 1· - i -! 1 7  \ Soziologie 876 323 02 30 j 59 i 1 7 ;1! 78 5 9 3� 1 7 42 50  ·1' 18 ! l'lis sen sch aft von der  Poli tik 230 46 32 5 J 25 l 5 i _ 20 14 11 1 1  , 2 J 21 1 
11,i' . �� - �����!����:�sc��f��n - --- - 3 2} G5 G3 23 / 1 6 J J 27 1 1 1 - 1 �  1 J j 21 7 

21 Psychologie  _ 1 089 j 4G3 . 1 ': 9  _ 03 j 48 l . 28 71 i' 63 42 i 1 8 II 44 47 
22 Pädagogik ! 208 1' 47 23 ! 1 5 i 8 ! 5 21 8 1· 5 i 2 19  2 j 23 Volks s c hullehramt (! 6 61 6 J 3 746 74 1 l 1 213 1 223 i 1 1 9  i 664 1 1078 I 258 1 137 1 620 l 95 1  

: � l��::::h;:: ::;::::::��;:• S chulen 
1 ii; J 3:: j ;; i � 1 30 ! 1i 1 :; 1 �: 1 1: i 1� I :: I �; 

1 '26 11 Völk erk unde 25 1 13 1 3 1 5 · i 2 � - ! 1 1 3 1 : 27 Volksk unde 1 8 1 G ll - j - J 1 1 i 3 - j -11 28 11 �l�ssische Ar_chä_olo gi e  
__ 3� . 24 _ 

4 ! 5 1 1 / � 1 2 1 3 
i 29 l(uns tgesc hicht e - - - - -- - -- 340 i - 2 C9 1 24 1 5 1 9 11! 8 23 22 2 1 8 - 1 2  l 22 
i 30 Theaterwi ssen s cha f t  220 1 74 32  1 0 1 9 7 22  14 1 4  i 5 13 9 

1 ;; ! i�::ii:f if�c h.J I - - --1l� l ii ;i 1; 1 1 : i i 1 : 1i 1i i ; 1: ! ; 
! 33 Allgeme ine u n d  ve rgleichende  ,'·' 1 1 1 1 1,11 Sp rach11iss e nschaft 14 6 1 3 1 1 1 1 11 2 ! 34 I L atein  487 11 144 1 60 31  j 1 5  _,,!' 3 1 3 8  24 10 1 3 1  1_1 1 9  

35 Griechisch 63 1 4  j 6 2 1 2 1 1 3 1 i 2 1 36 · Sonstige alte Sp rachen 1 , I' i 
-

, : 1 1 
_ j J 1 37 1 Deut sch ,  Bermanistik 2 730 ,1· 1 36� , 2�7 345 jl 90 ) 49 11; 201 253 66  l 64 1 15 9  1 1 83 

38 i So n s t .  germani sche S prac hen u n d  ger- i - i _ _ - - __ tl_ _ j 11 ' manisc he P hilolo gie o . nähere Angabe 7 l 3 'i 1 - 1 1 1 · 1 2 
39 E n glisc h  einschl.  Ame rik anisti k  _ i 1 494 ,1: 860 i 14C 24-3 l 40 37 1,11_! 111 164 29 ! 40 75 l 1 25 1 40 F ranzösisch 5 20 359 j 2� 93 1 1 22 18 78 5 12 10 1 51 
41 Sons t . romani s c he Sp rachen und  j l 1 1, 4_ 2 R om anis tik ohne  nähere Angabe 97 ;_i 50 7 l 10 l 4 - 5 6 1 2  3 1 2 2 11 4 

Slawi s c he Sp rachen 97 53 9 ! 1
1 

5 1 4 5 - ! 3 - 4 5 j 1 43 Phi lologie sons t . eu ropäischer S p rac h en ! 1 1 - 1 - 1 · - 1 

-_ , -2 1 - 1 - 1 j 44 {\gyp tologie 1 1 0  j 7 ! 1 ; j - 1 1 1 1 1 - 1 l 45 P hilologie außere u ropäischer  Sprachen± 92 ! 31 l C l.- 2 1 5 1 4 10 5 1 ! ; 4 4 ! 1 46 Phil o�ogie o h n e  n ä he:� _An_��be_ 
_

_
_

__ _51_ + 
_

_ 2�_ 1 7  1 6  1 4 I!. 2 1 1 3 1 1 2 1 
47 lei bes�_u_n g�- ___ _ _ _ _ _ _ __ _ __ _  J i_58 L 1.Q.3 __ , '-)4 :5 j 10 1 73 39 5 3 

44 
1
55 1,_, 1 48 1 fläTileiilatik , ange 11andte ilathematik j 2 206 375 i 61 0 137 1 70 6 i 293 83 33 1 4 1 90 48 

l 49 ! Physik 1 1 945 61 i 413 1 1 j 50 2 1 272 15 33 1 2 ! 1 85 
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im \l intersemest er 1968/69 nach Studienfäc he rn und Fachsemestern 
- ------

-
------·------------------------- • - -C -------C --------·--·--------·--- ------ _, 

1 

,-F a_:_�_:_e_�:_: te� -·----:--------·-·-·-----··-------�····------·--···-·-·---·-·T--··---·······---·-···--- ·--··· ···r···------------------- --�- -----.---...-,- ------ l 1 
! 6 i 7 1 8 i 9 i 0 · j 2 1 15 .; und i ohne j lfd j 1 • ! • i • j . i 1 

• ' 11 .  1 • ! 13 . 14. hö he(e.!1 1 An���-----1 Nr. ·1 r -· ::-r·��----r m.-- r---��--r m. --1-:� 1-:�·:· ,�r :�----r�:� ·-r:�--r��---r�:-r:�r--��r��-- m. w. m. j w. ! m. 1 w. 1 
------ : f----+- . ---+---- .„.-+--·-----+- ! t --+-- l f �--+----!;--_,_-+----+---+-+----+-+----:.:j 

74 ! - l 1 05 f 5 36 ! . - 1 � 20 1 ' - i 2{) 1' 2· 1
_

· 1_10 i 4 _ , - 16  ! - ! 26 1 2 2 13 ! 1 1 i 1 ! 
13 1 3 1 16 1 7 9 I - 3 1 24 ! 14 ! 1 1  3 ! 1 616 1 4 i 5 1 1 ! 2 i 2 3 1 1 i - - l 2 i 

9 1 1 i 28 ; . 1 17 : 3 i . 40 i 5 ! 11 ! 1 ! 24 i 5 1 6 j 1 ! 4 ! 1 - 3 1 - - 1 - 3 i 

39Ö l 1 1i ; 49; l 1 1: 36: � 1 6  l 42Ö l 1 5; ! 2G4 l 1 1 i i 34� �6; l 12� i 6� 1 4: i 2i 2� 8 26 i G = ! - � ] 
76 ! 9 1 91 i 1 8 54 j 1 0 1 

·
· 91 1 19 1' 55 1 1 3 j 5 1 j 1 7  1 7 : 6 I 8 1 3 4 ! 2 - : - 6 ! 42 r - 15 1 54 1 1 2 35 1 1 1 38 1 14 _ s i 2 1 1 1 3 1 .  2 1 - 1  1 1 1 1 - i 1 1 

71 1 79 1 52  1 51 46 ! 1 9 i 32 ! 7 1 1 2 l - i 4 i 3 -i 2 1 - i - - � 1 : - 1 - 8 i 
336 i-· 46 , 493 1 5 6  3 C8 1 34 1 403 / · 50 1 222 J 34 j 1 65 j 1 9 l s1 i 5 J 44 5 1 8 2 9 ! - 1 i 1 9 l 101 1 1 7  r 1 3 1 1 1 8  1 1 8 11 28 11 150 1 25 1i 97 1 22 1 79 1 1 8 1 - 45 1 13 1 31 2 1 8 3 s 1 1  _ 1 _ 10 ! 

- i - 1 ·  - i - i - ; - . - 1 - - ' - : 1 ! - 1 - ! - ' - 1 i 
-

- i 11 l 
s 1 - 1 

4 
1 - ! - ! 3 1 _ 1i 1 ! - 1 - l - i - i _ I - - l - - i - 1 2  i -284 " 1  21 j 3 91 21 1 347 j 21 j 445 · 

36  296 I 32 J 239 ·1: 24 i 155 l 1 3 !  s1 G 31 5 22 l - 1 13 ! 21 1 ·  - 5 1 22 1 3 ' -- - 2s i 6 i 30 12 1 2
2
1 !' 2 i 1 3  1 2 1 s I 6 i 4 3 5 3 1 1 1  - l - 14 i 6 1 2 1 1 0  1 1 - � 1 = . 4 1 . � 1 5 : 2 1 , _ ! 1 - 1 - � l 1 s 1 

11 i Ji 1 6 2 35 1 54 l 1 9  44 29 2Ö ! 9 i 1 i  i 1 ;  ; 1 ä 1 6 4 5 2 2 1 ; - 1 - �; i 14 I 2 i - 1 4 3 1 1 i 3 1 2  4 7 1 1 i 7 l 2 4 1 1 i 2 3 .  1 1 l 1 - 1 1 8 1 
13 1 ; 1 22 11 ; 1 1 1 3 1 ;  3 1  16 1 ; 1 1 4  l 1 1 1 0 1 ; ! s 1 ; 1 : : l.i : �� 1 
3 2  i 35

2 
•1_1 · 64 4 0 46 36 49 45 , 24 I 27 j 32 1 20 1· 1 3 1 2 I_ 7 7 1 1 4 i 1 21 il ' 1 4 ! 27 5 7 3 14 2 1 5 ! - ! 7 1 5 1 ! 2 3 1 1 1 1 22 i 

254 ! 1 41 89 j 87 _B , 1 3_ 1 1 7 11 1 - 1 - j - l - - i 1 - !' - - j - 23 l i 7 1 . ! 1 ' 1 24 i 3: 1 1 � 1 64 1 2: 39 l 2� j 1i 4j 1 3 0 2; 6i H J 2i 1 1 1 ! 1 8 5 5 1 1 1 :  l ;: 1 
� l � 1 1 II 2 ; 1 2 1 � -� 1 ; I  2 1 1 � 1 ; i : 1 - 1 : : i,I - �� 1 1 1 1 1 8 . 8 9 1 5 II 1 5  i . . 7 1 1 9 ' 1 1 6 i 6 1 0 1 7 1 7 1 4 3 2 ,, 29 I 

- 1 � 1 8 r � � ' � ',1' 1: 1 � 1 1 ; � 1 ; , 2 , : i ; i -
1 : : J ;; ! 

8 [ 7 6 5 1 1  1 3 4 1 1 6 1 1  3 1 1 2 1 _ jl 1 1 1 - 3323 1, .. -
_ 1 2 1 _ 1 1 _ I  r 1 1  _ ,1· _ _ l - 1 1 ! - - 1 - •11 
� l 1'. j 1:� 1:; :; l sl i :; 1 :: :: 4: I :: [ � :� 1 3� 1 :1 1: : : ; 1 : l li 1 ' 1 1 1 ' ! 1 1 - i 8 II : - ! -

38 j 23
4
- 11 40 5 0  61 24 4� 53 39 ! 1 6 27 l 37  24 1 -1 5  1 13 1 s 4 s · 2 

- 1 - 4390 11 19 1 1 14 8 15  26 21 l 1 0 1 0 1 7 1 7  1 7 : 6 i 3 2 1 - , - - 1 -! 1· 1 1 ! . 1 l 41 

5 ! � 11_: . � � 3 ! � i � 1 � 1 � � · l � � 1 2 1  � 1 1 1 � � -

_

-

. 

'1· 
1 1 i - - '  - 1  - 1 - !  i 6 1 - 1 1 1" - 1 1 - i - - 11 - 1 - 1 -

G !  6 2'. 1l l l 2l I l ! 1 � 1 � 11 ; h ; 1 : 2 
1 : � j' : l 

47 l 1 2  1 57 29 50 9 148  1 20 1 33 4 97 ' 22 24 i - 1 36 1 1 6  - 19 1 - - ! -

50  ! ! 2 1 161 6 4 s 1 1s1 1 s i s 1 1 1 1 80 1 6 s 1 1 - r o3 2 3 2 2 s6 i 1 - 1 -

42 
43 
44 45 ! 

46 1' 47 
48 j 1 49 ! ! 
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noch Ta belle 8 .  Deutsche Studierende  an den  bayerisch en Hochschulen 

' I� fd ,·1-------------- - ----- ---- - .. - ·---------------·-·····--r����:�-:�·�: · -T ·-- -�� -------��=--�--------- -�------- .. 
-

-

-

-

_

-- __ 

davon im • • •  

�----

; j N '  7 ! · S tudi en fach 1 insg esamt  l 1 l 2 i 3 : 4 
i r. l hns-=idae:--+--,:--t--r+,-_-_ -·+--- ;-------- �-
\ i . i t : . bl ; m. : w. . ..· m. , w. 1 114 1 w. , m. , w. m� !- w .  1 ·-1- :gesam : wei • : 1 : ; • : ! i i j5"a 1 As tron omie . , --·-· .1 j -----r�---� 1 ) 1 j - ! 1 ! 'i' 51 !. Chemie !,. 211. 1  i,·. 306 1 445 ' im 1 ioo 1 -4 1 226 71 51 i 10  i 1 91 l 39 
. 52 l Le ben� mi ttelch emi e : 97 , 48 6 19 ! 8 i 1 ! 5 11 1 j 1 ! 4 1  4 
1 53 i Technische Chemie  1 20 i - l 6 -

1 
i 2 l - ! · 7 - i - - i 1 ! II ;; 1 �i���:i!0 l 10�.5 ! 43! 1 24� 149 1 49 l 1� 1 9� 1;0 i -22 l i4 I ;4 l 49 56 Botani k  1 14 l 3 2 - 1 1 11 - 1 - !I 1 i - 1 1 57 Zoologie 79 j 23 13 6 1 1 1 2 3 2 1 1 j 3 ! 2 

i 58 Mi krobiologie 33 ! 8 6 l 1 l , 1 2 1 i . - 1 5 i 2 
11 59 Geographie  231 !.• 66  24 2 1: 10  1 - 11 16 15 15 j 2 i 17 l 14 1 60 Geologi e 111 l 2 16 j 4 1 J 7 1 3 1 - i 7 ! 
1 �� :;i!�:�������e �! 1 � l� 1 ! - 1 -

2 j 2 
- l 

-

3 ! : 1 -2 i 
63 Geophysi k 20  J 1 II - j - j 3 - i 1 ! l.· - ! 
64 . Sonsti g e  Naturwiss enschaften und 1. i ! 1 ·,: 

1 1 3� .,·, 1 1,· 1 ! i Naturv1iss enschaften o . n äh ere Angabe \ 109 1 38 56 4 l 2 2 3 1 i ' 1 1 65 i �Landvil rlscnafc -- -- -- --- ---i- fäal · 12 53  , 1 42 3 8 ! 
-
1 1 30 ! ·1 � 1 ��:::;;:,:::f

t

Gart eng os ta ltung 1 m 1 3! � ! : 1 1: 1 :1 1 i: ; 1l I :
1 1 :i 1 69 Hauswirtschafts- und Ern ährungs- ' ! ii1 ! - j 1 1 ' l 1 J 

1 
3 
1 

I Wiss enschaften , Wirtschafts- und , . 1 :,: ! 1 
'i' \ ! -1 1 Arbeitsl ehre des Haushalts ! 32 . 32 - i 13 1 - 2 , - - 1 - 14 

1 10 i --Arch1tektur- r -- -- - - --- - 1- 734 i - 81 -; 1 00 f .9 1 1 1 - 95 8 3 1 1 99 1 1 2  
1 71 1 Bauingenieurv1esen { 1 870 J 12 I I  175 ! 4 i - 1 97 2 6 1 1 j 177 J 2 

72 !1; Vermes sungs v;es en (Geod äsie ) \r 1 148 !.. 2 /l,. 41 ! 1i 1 1 - 30 i - ' 26 i 
1 73 1 Maschin en bau -! 1091 i 2 277 i 1 1 182 3 1 - 1 173  ! 
'74 1 Flugzeug bau -1. l 31 i 3 1 jl 1 111. 5 - i - ! - 1 6 1 

75 1. Verfahrens technik  ..... j 29 1 
13 ; :.' 2 , 1 5 1 j • 1 6 1 

76 El ektrotechnik  :-.i !' 1 384 1 361 i 4 1 9 264 5 ' 8 1. -
-
1 .  232 j 77 1 Nachrichten- und Fernmelde t echni k 'I : 52 j 2 · ! 6 1 , i 9 i j 3 1 l 78 1 Oatenverarbei tung j 1 13 ' 1 4 1 1 2 1 - 5 j • ! 2 ! 

1 � �t:��;E;J�:�:::
��h

�
hul� 1 J iii i� · 1 i 1 ; 11, ! 1 -; ! : 1 - ; 1 ; ; 1 l; 

82 f BÜdende  Künste 1 291 l 91 1 30 i 8 18 14 25 12 1 12 8 23 ! 12  
83 ! Kuns terziehung (Kün s tl .  Lehramt} 1 236 1 101 i 16 1 1 0  12 12 25 11  !,II: 14 12 1 3  1 9 
84 Dars tellende Kun(s t } 11 83 1! 

5
1 1 111 10 I 

9 j - 1 8 I · 
14 1 1 1 j 7 

85 Musikerziehung Küns tl.Lehramt 175 86 29 23  ! 1 1 22 1 26 3 14 1 19 86 Musik  i 180 1 51 . 1 29 jl 1 0 l 4 1 33 1 14 5 1 16 1 7 87 Film J11• 26 3 1 13 - 1 - 1 - 10 1 3 - - ! - 1 -
88 In formation , ·  Dokumen ta tion und  j j Bildung im Fernsehen ! 37 14 fl 14 ; 8 ! 1 1 8 l 5 - - ; -:� +;:;��9;ukti��fernsehen ! 1: L _lt-ti-= 4�� i  J [ : _ +=--·--=� 

L ____ , _ _____ ____ _ _ _ __ JJJ.„�.-9„.�---�--�--�_! __ ___ ! 5!6��_L7616 f 35s� I_� J 57� J�a�_b_.�73j_'���[11_7� 
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im Win ters emester 1968/69 n ach  S tudienfächern  und Fachs emestern ' 

Fachsemester 

2 
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Tab ell e 9 ,  Ausländisch e stÜdierend e  an den  bay eri5ch en Hochsch ul er 

r--- --; -------------------------�� ----·-· 

I· ! 'j Ausländisch e  . davon im : • , ' ��� · 1 Grun dstudienfach 1 s!��� ::::� e r-�-. -,---�-T 3 . '11 4 . '1i 5 . 

; 1 . '9:::t 1
-
,:� . 1 • · F i • · 1 ' · . •• : • •  : • •  1 ' ·  • .  _-t1 • ;�� -i+Katholis�h; Th�ologi;--f--:ffor 2 71 - 7 1 ��-116 -

2 ! Evangelisch e Th eologi e · 1 G 1 3 3 1 1 ,, 2 i - -
3 j -� fl �!�:�!�-:

n 
Mecirzin- --·- --- ---- - -- - ���-- r 1 �- 1 , � � 1 2r -� 5 2 3� 1 � 1 3� 1 1 � 

5 Ti erm ed izin 43 5 3 - 1 1 0  7 ,. 1 1 · 
4 ·1 4 . · · 1 

6 PhärmaZ1 e-
- · · - · - ·-· - --2 0 · - - 1·0 1 3 1 1  2 1 3' j 1 1 1 1 -- 1 7 --neerifSwTssenscnaft · -�---------- - · -r�-- -19- 14 6 3 1 1 0 1 1 3 2 1 0 1 · 1 

8 Volksw-irt sc-h afts l eh re 1 41 1 0  8 1 5 1 1 7 1 2 7 1 -a 1 
. 9  Ost st udi um für Akademi k er 2 - 1 2 l 
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Tabelle 1 1 . De utsche Studienanfä nger  ( ·1 . Hoc hsc hulsemest er) a n  den  bayeris c hen  H oc hs chulen im 
r ·--„-·-·--„---·----·-··--- -··· ·„. „„ .. „-„„·-· ····-„„„.„„„_„_„ __ „„._„ .• „.„--„-··- --·· - -·-·-··--------------·----- -----

· 
---------··· 

j Deu tsc he S t udienanfänger  ins gesamt i - - --------------··---- ·----. -- ·-

1 · · Deruf des V aters . __ So�'.'.;"�OS�r-�61) --; l_lli_�'.'"'��68169:__ 
·----·-„ ___ :_ __ ... . :„ ____ �--�--�- - -- · -- ------·--;·· mäOnli� weiblich 1 "' '""-" J männ lic h weiblic h :'"'"'."_ 

A. A k a d e m .i k e r insgesamt · 404 11 1 69  1 · 573 1 674 1 046 l 2 720 
1 ! Beamte und Ric h te r  mit abgeschlossener Hoc hschul- ! 11J; „ • j bildung ins gesamt  175 59 · 234 744 489 1 

davon Hochsch ullehrer 9 5 14 26 33 „„ 

Lehrer  70 20 90 31 7  ·223 ! 
Geistli che 1 3  6 19 68 37 
Ric hter ,  Staatsanwälte 1 8 6 24 61 32 
Höhere i ledizinalbeamte 1 1 3 14 65 3 1 
Hö here technische Beamte  1 0 3 1 3 48  35  
sonsti g e  Beamte ( auc h  Offiziere ) 44 1 6 60 1 59 98 

Angestellte mit abgesc hl ossener  Hochschulb ild u n g  
insgesamt 
davon Hoc hsch ulleh rer 

Leh rer 
Juriste n 
Ärz te , Zahnärzte , Ti erä rz te 
Ingenie ure , Architekte n , Chemiker 
Hirtsch aftsprüfer 
Apo the l : er  
sons tige Anges tellte 

Selbständige mit abgeschloss e ner Hochs chulbi l dun g 
insgesamt 
davoii Lehre r 

„ Re c ht s a n\/ä lte , lfota re 
Ärz t e ,  Zahnä rzte , Tierärzte 
Ingenieure , Arch itekte n ,  Chemiker  
Wirtsch aftsp rüfer 
Apo thek er 
sonstige S el bständige 

Selbständi ge L anduirte mi t abgeschlossener Hoc h
schulbildung 
Handel- u nd Gewerbetreibende mit ab gesc hlo s sener  
Hochsc hulbildu n g  
füt hel fende Fam i li enan gehörige 
Ak ademiker ohne  genaue Be rufsan gabe 
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1 3  

2 

2 

28 
3 

1 

2 1 4 
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3 2  
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6 
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21 1 
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27 
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So mmersemester 1 968 und  im Hint e rsemester  1968/69 n ach d e m  Beruf  d e s  Vaters ----·----------·-······----";.. ... ---·-· - -·----·„··-·- -'"·-·- ·----·--· - --·-----··- -·- ·-·-···-·----·------··- ---·-·· ·--·---------'--· ·--· __________ „ __ _ 

Beruf d e s  Vat ers 

i 1- ---- -- -- -------· ----��u ts c��-��udi�-���ä n ge r 
_

_ in s ges amt 
_ i 

/ .
· 

Sommers em es ter 1968 ! Win tersemes te r  1 968/69 
! .. 

J männlich i wei blic h i zusammen 1 män nlich  j i J 
w eiblich  ! zus amme n! 

1 1 i i j ---------··- - ··----------- - ·--· ··----------·-· ·---„-·--·-+------t----·--+------r--- ---+---+----

16 2  1 1 224 . 4 884 ! B. ·· . i� i c h t a k a d e m i k e r ins gesamt 

Beamte o h ne abgeschlos sene H ochsc hulbil dung 
ins ge samt 

dav o n  Offiziere , Bu ndeswehrbeamte , so ns ti ge 
Mil i tärberufe 
L e h re r  
Beamte d e s  hö heren Dienstes 

Be amte des  gehobenen Di ens tes  
Beamte  des mi ttl e ren und  einfachen D ien s tes 

Angestellte ohne ab gesc h lossene  Hoc h s ch u lbil d ung 
ins ges amt 
davon leit ende  Angestellte 

L ehrer  
\'/erkme iste r 

sonsti ge Anges tel l te 

Arb eite r insges amt 
d avo n Fa charbeit er , unselbstän dige Han dwe rk e r ,  

\'/erkm eis ter 
angel er n t e  A rbei te r  
nicht gelernte Arb ei te r 

Land arbeit er 
Arbeiter  ohne  n ä he re A n gabe 

S el bstä ndige  Landwi r te ,  Ba uern 

H andel - u n d  Gewerbe treiben d e  ohne a b geschlossene 
Hochsc hulbi ldu n g  i ns gesamt 
davo n Fabrikan ten 

Gro ßhändler 
Ein zelhänd ler,  Gas twi rte  
selb94:ä n di ge Handuerker 
sonsti ge selbstä ndi ge Ge11e rbetrei ben d e  

Sonstige Selbständig e  o h n e  abgeschloss e n e  
Hochs c h ulbildu n g  

Vii t h el fende Familien an g ehöri ge 

f�icht ak ademiker ohne gen au e 3erufs an gabe 

1 062 

246 

35 
7 

1 8 
95 
91 

371 
92  

1 8 
261 
1 26 

81 
33 
4 
3 
5 

52 

22 9 
10 
9 

26 
69 

1 1 5  

29 
4 
5 

1 
27 1 

1 

2 1 
2 1 
5 1 1 1 1 7 1 

5 

53 
3 
4 
1 

10 
35 

4 

273 

3 7 
9 

23 
1 06 
98 

431 
1 05 

- 1 20 
306 
13 7  

90 
33 
4 
4 
6 

5 7  

1 070 
108 
22 
79 

432 
429 

1 643 
361 

4 
66 

1 21 2 
679 

448 
145 
54 

6 
26 

261 

2 15 1 

465 

34 
1 7 
36 

21 7  
161 

i 
759 1 

. 1 4� ! 
20 1 :: 1 

1 
1 41 · 1 3 2 li 14 

4 
13 

134 

282 957 472 
1 3 50 31 

7 035 1 ! 
1 535 i 

! 
! 

1 42 ! 
3 9  1 

1 15 ! 
649 ! 
590 ! 

! ! 
2 ��� 1 

8� 1 1 1 808 1 
883 1 i 

! 

5 89 1 
1 7 7 ! 
6 8 1 
1 0 i 
3 9 

395 

j! 1 �� 1 ;� 1 �i! 1 
33 1 1 86 89 275 ! 
4 1 21 9 30 i 

2 1 7 67 1 9  ' 86 
1 1 ' 

i 
C. 0 h n e B e r u f u n d B e r u f s a n g a b � 21 2 1 23 1 53 1 30 · ·· 1 · 83 J 

- - · ---------- ·--�·�� '  ' j i 1 481 333 1 1 820 �1t 3 221f9 B:i8 I ······--------·- --- _____ ___ __ ,.L. __ _ _ _______ ____ _J_________ 
_ __ __._ ___ __ ..___,..... 
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Tabelle  1 2. De utsche S t udienanfä nger ( 1 . Hoc hs chu lsemeste r ) an d e n  baye ris chen Hochschulen  im Sommersemester  1 968 und i 

\linters emeste r 1968/69 nac h  S tudi enbereic hen  u nd Stel lun g  im Beru f  des Vaters 

Rechtsw1s se nscha ft 

Natur\lissens chaften 

Land- urid Forstwirt
schaft 

Bau - und Vermess ungs-
wes en 

Maschi nenbauwesen ,  l . Elek trotech nik 

Künstlerische Fach
; richtungen 

a 
b 

a 

� I  
a 
b 

a 
b 

1 

26 
1 16 

2 
294 
1 0  

605 
62 

1 87 

1 )  eins ch l.  mit helfende Familienange hörige .  

3 1  
1 

54 
4 

29 

1 
- 1 
29 1 ,; 1 
5 1 

13 1 ! 
1 8  8 

44 

1 
6G 1 l 
1 

139 
1 1  
38 

5 

5 

2 
1 
6 
1 
3 
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Tabel l e  13 . Studienanfänger ( 1 . Hochs ch u lsemester)  an den bayeris chen Hochsch ulen 
n ac h  der Schul- und  Hochschulbildung der El tern 

- - - - - - -- -- ··· · ··- - - · · -·· --·--· - - -�- - ---- · ·- - -- - -

1 
· 

davo n mit Sc hulbi l du ng d er Mutter 
Schulbi ldung des V a t ers 

t ·  . - ------··· ·· · ·- ·-··· ·---- · - -Abit�;:------·--·--- -------·-··---

-------
. 

----- - ·- - · ·· 

Ins gesamt c----�cin·- ---r=��n-;�.:= .. r-=�-_t�--=r�-�=ja _ ______ ]��E;.J�g;b�= 
Abitur 1 ab geschl. . '.· . · 1----. ----,�b_2�=�lo��n es �oc�schuls,tudi�m ' _ _ _

__ _ 

Hochsc hulst u di um 1 ! nein j' J a  ! nein i J a  ' o hne Angabe 
··--··------------..L-. . _ ____ . ________ .J.. ___ _ _ __ __ ..........•..... -----···· ·····--·...i· ·- -·-�---

.
------······--··- ·-·-„.J . .  „ .•. ________ ---i--- ····-·-·-·· ------L----- -···-··------· 

Deut sche S tudie n anfän ger ( S ommersem es ter 1 968 ) 

nein 

nein 

j a  

j a  

ohn e 
Angabe 

nein männl . :  868 823 

wei bl.  \ 1 24 1 1 7  
män nl . 1 24 20 j a wei b l. I 2 1 männl . l nei n 

1 94 135 
39 i 25 wei b l. ! i i 1 

männl .  j 3 80 230 j a  i 
„e · b l  1 1 67 1 95 „ i 

• I 1 14 1 ohn e  männl . i 21 1 
· 1 Angabe · weibl . j 1 i -

· --·----'·---· ---------·---··-+---·-----· ···-----·-----+--------·· 

männ l .  ! 1 487 1 1 222 
I n s g e s  a m t wihl . I 3D ns 

z u s .  1 1 820 1 1 460 
________ „ ___ ,... ___ ___ : ... 

! 

4 31 
1 4 
3 -

2 50 
11 

3 92 

3 46 

1 
---12·-n4 

4 61 
1 G 1 235 

D eu tsche Studienanfäng er ( Wintersemes te r  1 968/ 69 ) 

nei n  nein 

n ein  j a  

j a  nein 

j a ! j a 

o hne 1 ohne 1 

Angabe ! Ang abe 1 
---------�--·· 

I n s g e s a m t 

männl. ! 
wei bl. I 

1 män nl . i 
wei b l  l 

• J 
män n l .  I 
wei bl.  I 

j 
männl.  ! 
weibl . j 
.. 1 1 mann • 1 

4 1ß1 1 775 
88 
35 

705 
3 79 

1 586 1 01 1 

51 
11eib l.  i · 

· 27  

männl . ,-6611 
weib l .  3 227 
zus . 1 9 838 

4 015 1 676 . 
66 
25 500 

264 

985 
566 

32 

9 

5 598 
2 540 8 138 

14 11 
1 1  
6 
6 
1 

28 
30  

1 
1 

60 
49 1 09 
-

99 
49 

6 1 
164 
83 

339 21 1 
2 
"' 

fi1 0 
344 
954 

' i  , - · 

1 
i 
1 
i 
1 ! i 

- 1  

1 l 
! 

t 
1 
1 

1 ! 
1 l i 1 l 

1 0 1 
2 1 

1 1 

1 1 1 1 
7 
3 

55 
23 

73 
29 

102 

. 5 1 1 
38 1 -
5 1 3 1 

33 

30 
23 1 
201 

2 

. 1 

322 

273 
595 

6 

1 
6 
1 
7 

2 

-
2 
l 

· 3 
3 14 

16 

21 21 
42 
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Tabelle 14.  Deutsc he Studierend e an den  bayerisc hen H oc hsch ulen i m  Wintersemes ter 1968/69 nac h Stu dien -
··----·"--------------:--r--·--------! 

1 
-

_ j Deutsche Studi erende Studiengebiet j 
1 
i 
l _ �  ·- - - --

--
-

-- -----·--·----·-- -·---·- - · - ·· - --- ··--· ·-----�--����-��-=� _ _ _  „ ____ 

Kat holis che Theologie  1 1 1 9  

- 1  wei�Üc h  

1 ! 1 
Evangelische Theologi e 37 6 1 
Allgemeine  Medizin 4 39 9 
Zahnmedizin  93  

Ti ermedizin 57 

Pharmazie  62 

Rec htswissensch aft 4 97 

ltirts chafts- und So z i a lwi ssenschaften ,  
Politi sche l!iss enschaften 6 46 

Geis tes- und Sp rachwiss enschaften 5 17  

Volk ssc hullehramt 2 87 

Lehramt a n  berufsbildenden Sch ulen 1 6 

Naturwissenschaften 6 74 

L and- und Forstwi rtsc haft 52 

Ba u- und Vermessungswesen einschl. 

2 
9 
1 
6 

5 

2 

0 
6 
5 
1 

All gemeine Herkstoffwissenschaften 1 67 3 

Masc hin enbau wesen und Elekt ro technik 
Bildende l<ünste 

Mus ik 
Fernsehen und Film 
Ohne Alngabe 

2 58 

41 

25 

6 

3 

6 

0 
8 

1 

95 
GG 

1 5 1 ü  
20r 

\., c  

1 GC 
610 
G '" 

Uv 

1 1 CO 
4 36ß 

3 746 

59  
1 373 

03 

95 
1 7  

266 

1 88 
24 
3 

-- .__ ____ _ 

I n s g e s a m t 40 00 4 14 672 

1 li it t eln 

der E lt ern 

....-------�- ----

männL w ei bL 

21 2 39 

1 4D 32 

2 7 20 1 01 8 

631 1 46 

346 138 
274 293 

2 653 407 

3 069 680 

1 765 2 049 

838 1 500 

36 15 

2 6 13 604 

226 42 

705 56  

1 065 7 

1 23 1 28  

1 01f 97 

22 7. 

- -
··-------- �--·----

1 7 542 7 258 

d a 

fin anz ierte n i hr Studiu ,  

. Mitt eln 
des Eh egatten 

------· - . 

männl. weibl. 

1 2 

9 -

60 35 

1 9  5 

14 1 
15 1 2 

80 17 

223 39 

1 23 94 

1 1 1  1 21 
15 1 

1 56 1 1  

6 1 

54 4 

84 1 
13  1 1  

3 3 

- -

- 1 
r------·- .._. _ ___ 

986 35 9 
-

J 
1 1 

1 

1 1 1 1 

--

Zuschüsse und  
Darle hen von 

dritten Personen 
-- - -·· ·- - · ----·--� 

männl .  j 
84 

1 

1 5  

86  

9 

5 
5 

74 

100  

1 43 

9 
1 

1 85  
5 

17  

33  

1 1  
6 

. 1 

-

weibl. 

' 1 

2 

1 

8 
2 

2 

5 
3 
1 

t------- - �------ -

791 21 6 
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gebiet und der überwieg end en Finanzierung  des Studi ums im vorausge gangenen Semest er 

V 0 n 
T1f"Sominerseil!esleY 1%lrübehiieg·enäaus_·_raurclir - - -

studierten im 
1 

, · Mit teln  nach 1 · studienförde- 1 sons t. Förderung eigen er so nstigen i 
h 

Sommersemest er i 
j dem LAG, BVG , 1. rung na ch dem 1 aus öffentl.  E rwerbs- eigenen A 0 n: 1 968 nicht II 
1 BSHG usw. 1 Hon nefe r l iodell l Mi tteln tätigkeit Mit teln 

n ga e 

i . - - -· - · -··----· --· - ·-t-· · -- · - - ·- ,- ---·--· - - · - -- - - - ·  - - ·--:·---+--- --- -------· ---------r--··---.-----·-1 

15 . 1 . 73 - 4 
176  5 1  l 506 1 148 
29 2 1 62 1 1 2 

80 l 1 1  

27 1 23 
45 

25 4 
13 13 

163 14 500 

17 ! 1 ! - 1 1 2 1 5 1 1 0 3 1 - 1 95 9 1 1 1 1 1 1 ! 1 1 97 ! 9 215 I 41 1 15 1 39 22 ! 2 402 146 ! 1 

1 ! 1 
5 1 16 1 - 3 2  ! 1 1 7  3 1 l 1 1 2  27 1 1 1 4 1 - 1 5 1 i 4 21 5 5 3 1 28 13 

i 

1 1 1 152  1 04 30 15 6 1 1  i 98 135 1 - 1 1 394 26 178 26 36  3 886 139 1 1 2  1 1 1 
1 

259 25 
232 134 

1 63 145 

1 2 9 

1 266 35 -
22 3 

684 70 
927 5 1 1  

778 630 
25 5 

915 153 
75 7 

34 4 986 I 78 344 31 39 1 5 1 727 15 6 691 1 1 1 
24 1 13 

1 
245 164 1 1 8  48 20 1 1 053 1 095 

1 

1 7  1 0  1 1 98 1 02 65 42 1 7  1 5  l 674 1 161 
1 1 2 
1 

14 7 3 5 1  26 1 1 1 1 - 1 
55 1 4 497 1 60 192  24 3 2  7 1 1 834 449 

! 1 

3 - 41 - 29 4 7 - 1 07 26 1 83 3 1 98 4 1 1  - 230 7 70 7 7 - 290 13 

1 1 2  333 2 79 1 156 - 94 - 1 1  - 616 6 

! 24 1 2 
: 9 5 ! 

84 28 
24 19 

4 4 86 35 1 2  1 4  3 2 56 . 27 
3 - 29 15 4 4 7 3 61 39 

i 1 1 
! 

6 

1 . ·  

- - 1 1 1 1 1 - 2 26 10 
- - - - - - - - 1 1 

y-- --···----- -- �-----·-- --- ·----�·-· „ ••. 

1 
1 657 459 1 

! 
5 856 1 699 366 48 3 844 . 728 1 374 340 259 74 7 329  3 491 

·- ---� 



- 4 6  -� 

Tab el l e  1 5 .  D eut sch e Studierend e d es L eh ra mt s an  Gymna si en , an d en bay erisch en H och sch ul en im füntc rstJmester 1968/69 
nach Prü

f
ung sfäch ern und Fach s em est ern r----p-�--

f
··-··-·--

f-··-h-·---rO
eut sc�e ! davon w a r en im • • •  Fachsem est er ru ung s a c St d " . d .  J ·  -- - ·- ---u i eren e �  · ; 

5 . 7 . 1 „ 1 . Prüfung s
f

ach des ·  Lehra1Jt s l . . 
i · 

2 „ 2 .  a n Gymna si en bi e 4 . un d 6 .  ugd 8 .  1 

3 " 3 .  ·--······-.-ct---,-- -- . m .  

R�igion k;�- �  �;�! ' '�::j ·j ':� ::� : . : 
2 1 85 64 · .  ·. 45 26 23 1 8  

3 1 22 
i 1 6  

3 1 5  5 1 4 2 2 1 

! Religion evang elisch 1 
2 
3 

41 
25 
3 

1 i j 1 ; 5 
4 
2 

2 

1 
1 

3 1 4 2 
4 1 1 

D eut sch 

lat ein 

Griech isch 

Französi sch 

Englisch 

1 1 535 
2 590 
3 1 1 7  

1 
2 3 
1 
2 
3 

1 2 3 
1 
2 

3 

466 
41 5 
1 5  

55 
1 72 

1 8 

368 

635 
1 3 

852 

670 
1 4  

31 

62 
61 

8 
1 9  

22 

24 
7 
5 

463 
968 
260 

1 1 7  

34 
4 

657 1 400 307 
2 04  1 1 04 77 

34 1 26 1 2 

1 34 ,, 11 9 
141 1 09 

5 5 

1 3  8 

34 49 
6 8 

225 56 
385 1 1 1 1  

6 1 2 1 
402 226 31 8 1 22 

7 3 

1 5  1 0  

37 9 
37 9 

4 2 
1 0 5 

8 4 

. 1 0 1 0 
4 

2 1 

1 62 68 
384 302 

56 59 

23 5 8  

6 1 9  
4 

58 

55 

3 

4 
14 

2 

1 26 
174 

4 

209 
1 38 

6 

7 

14 
1 9  

1 
6 
5 

6 

41 
21 6 

27 

1 7 

2 

3 

0 1 5 0 i 1 2 
52 1 39 
1 2 6 

44 2 0 
35 23 
3 

1 ; 1 
1 2 

34 
1 

67 
48 

1 

1 
3 

2 
4 3 
2 
2 

38 
1 00 

34 

1 8  

5 

1 

7 

· 3 

37 
51 
1 

67 
46 
1 

2 
6 
8 

2 
1 

2 

21 

67 

7 

2 

3 

1 -

9 8  

51 
i 1 5  
1 

4 3  35 

1 1 
1 3 j 2� 

1 8 

31 
-

55 
46 
1 

1 

4 
3 

-
-
1 

-
-
-

57 
72 
21 

1 1  
1 
-

w .  

8 
6 2 
4 1 - 1 
- 1 

1 
79 
27 
5 

1 7  
1 8  
2 

3 3 
1 

1 9  
57 -

56 
37 

-

2 
3 

3 

-
2 
-

1 -
1 

24 
47 
4 

1 -
1 

9 . 1 1 . 
und 1 O. f und 1 2 .  

m .  1 
30 
1 7  

1 

-
3 
1 

1 1 5  98 
1 2 

53  

47 -

11 
20  

· -

34 
38 

3 

52 
66 
1 

2 

6 
7 

-
-
2 

3 
1 -

72 
59 
41 

4 
1 
-

:+� 7 1 6  
1 l 2 

.! 3 1 

1 1 

7; 1 -

94 

38 72 

6 1 3 

25 56 
27 39 

- -

4 1 2 
3 21 - 1 

25 2 0 
58 30 

1 1 

40 44 
52 54 - 1 

3 1 

g 3 
3 4 

1 -
1 -
1 4 

2 1 
- -
1 -

41 58 

31 40 
9 39 

1 3 
- 2 
- -

w .  

5 
6 
-

2 
-
- ! 

64 
1 8 

4 

1 0 
1 6 -

-
5 
-

1 7  

39 
-

26 
43 

- . 
1 

4 
4 

-
-
-

-
-
-

33 
20 
6 

1 1 

'. j 

1 3 . 1 5 .  und 
und 1 4 .  h öh eren 

i 
m • w .  m .  i w .  

1 - -
5 3 i 1 1 -
4 1 1 - 1 -
- - - -

1 

2 - 1 1 .. - - ! 1 1 -
- - ! - 1 -

1 1 1 8  9 3 -
9 3 - 2 
5 1 - -

1 6  3 1 1 
g 2 1 - -
- - 1 -

2 1 .. -
8 2 2 -
- - - -

3 1 - -
5 6 1 -
- - - -

5 4 1 -
1 4  2 2 -

- - - -

1 - - -
- 1 - l -
1 - - -
- - - -
- - - -
- . . - - -
- - - .• 

- - - -
- - - -

8 2 - -
9 3 2 .. 
9 2 1 1 

- - - -
- - - -
- - - -
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noch Tab el l e  1 5 . D eutsch e St udi erend e des -L ehramt s an Gy mnasien ,  an d en bay eri schen Hoch schul en im  Wint er s em est er 1968/69 
nach Prüfung sfäch ern und Fach s em est ern 

Prüfungsfacn 
1 • 1 .  Prüfung sfach 
2 • 2. n 3 • 3 .  ft 

Sozialkun d e  (Politisch e 
Wissen schaft en )' 

Erd kun d e  

Math ematik 

Phy sik · 

Ch emi e · 

Biologi e 

Leibesübung en 

Kun st erii ehun g  

Musik 

Son stig e Fäc h er 

Ohn e Anga b e  

. 11. D eut sch e 1 davon waren im • • •  Fach sooi est er 
Studi er. end e j --:··--;----- . : ' · · 
d es Lehramt s I' 1 . ·  1 ·  5 . l 7 . 1 9 . 1 1 . ! 1 3 . ! 1 5 ,  und / an Gymna si M bis 4 . ! und 6 . 1 imd 8 . ! und 1 O. und 1 1 .  1 imd 14 J h öh ,,.„ 

g:��:�d-;.i-::-t • · 1 •• 1 �. i < .  ! ' · i w�I w .  1 '· 

w ;  1 '
· 

' · I 

1 2 1  - 1 1 1 - 1 1 - _ , _ ,  J - 1 - 1 - - - -
2 32 1 1 1 1 7 1 1 1 1 5 4 1 i - 1 2 I 1 j - ; 1 - „ - - 1  
3 81 6 j! 262 1 2 03 1 1 00 ! 94 51 89 j 30 j 1 00 J 39 i 58 2 3 · 1 0 2 - - 1  

1 1 2 0  I 23 33 ' 5 1  1 1  4 1  6 '  4 22 4 1  1 6 _4 0 1 1 1 
2 359 1 21 1 51 86 1 38 1 4 1 21 7 1 6  9 1  1 2  4 - 1 - -
3 21 3 1 48 10 2 3  1 6  3 1 4  4 · 1 6  0 I _21 

I 
5 a 5 6 -

1 1 014 1 98 1 452 1 14 gg 16 1 03 1 12 I 97 ,· 1 6 1 55 1 1 9 1 14  1 1' 6 -
2 1 11 22 60 0

_
. 1
1 

14

_ 

j 2 1 1 1 1 1 24 2 j 20 1 2 5 1 1 � · 1 -
3 2 - 2 1 - , - 1  - 1  - 1  � !  - ' - - - 1  -
1 1 00 l 9 35 1· 31 7 - l  1 2  ! 3 1 5  1 20 2 2 - - -2 032 ' 1 35

2
1 354 · 68

. 89 1 9 09 ! 1 5 1 01 1 5  50 1 0  1 2 1 - 6 · -i 1 3 7 3 1 2 
-

- - , - 1 - 1 - - - - -
1 
2 

3 

1 
2 
3 

1 
2 
3 

1 
2 
3 

1 
2 

3 

1 
2 
3 

1 ' 2 
3 

665 

483 
37 

482 

723 
33 

429 

236 

1 3  

225 

1 58 

59 
43 
92 

2 

1 53 32 0 1 92 80  20  49 1 27 44 1 64 1 7 0 9 0  39 23  35 1 9 5 0  
9 

1 2  

1 9 1 0  4 2 1 4 2 4 1  
171 175 93 1 33 24 33  20  1 41 1 14  

196  329 1 21 ! 9 0  2 3 47 32 1 37 1 1 0 

14 
1 5 

7 

1 8  
17 

2 1 2  1 3 1 3 3 2 · 1  5 1 2 

1 3 3  1 75  96 49 1 2 25 1 7  30
1 

1 1  1 3  
67 5 3  2 o j 24 1 1  2 9  1 a  3 5  5 · n 

3 6 2 .  2 1 1 „ - - 1 

95 

7 3  

21 
1 1  
41 

6 3  

50 

31 
1 7  
26 

1 

42 24 

39 1 3 

17 2 
5 5 

21 11 
1 

1 3  1 9  1 9  

2 0  2 0  1 1  

2 1 1 
4 2 1 

7 6 8 

1 5 

- 1 

2 

3 
6 

1 3  

3 

1 
3 

9 

4 
4 
2 

5 
1 4 

1 

1 5  
6 
2 

. 4 

3 
7 
1 

B 
3 
2 

3 
. 7 5 

8 

1 
2 

- ' 2  
6 . 3 

5 

1 

1 

1 

3 
2 

1 

·---·--------+----1---+---;--+·-+--·--- -·-····-· ,_ _____ ---1----1-----;----i!---t---t----t-·--

1 7 443 2 600 ' 362 � 299 687 41 1 57 8 338 642 302 456 
I n s g e · s  a m t 2 6 663 2 326 ' 038 1 141 629 37 0 522 299 61 0 281 427 

3 1 76'0 549 456 249 1 1 88 94 1 60 . 7 2  200 75 1 63 

217 98 
204 91 
47 36 

31 20 2 
29 20 .. 2 
11 8 · 1 
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Tabelle 1 6. Deut sche S tudi e rend e d es Lehramts an Gymnas i e n ,  a n  d e n  bayerisc h en Hoc hs ch u len i m. Winte rseme ster 1 968/69 · · · · 

· 
nach Fäc herv erbindunge n und Zahl d e r  Fachsem ester . , -----„-·-·-----·-----

·
----·--·-- --Ti};;tsche -St�di;.'.T�-· · -==·-_. ___ davo� waren im • • • 

Fac hs e;e-s-te_r 
__ ----

- -·· rende d es l eh �-
. 

j . 1 . i 5 . 1 7 . ' 9. ! 1 1 . j 1 3 .  h5 . u m  
Fäc he rverbindu ng 

.�
���-

Gymnas1e n-J2is 4. 
__ .:_�-��.-��8·�--Luro 10 . �-��1 und 1�. �ö��� 

ins-
t · 1 d?�i 1 m .  i w. j ni .  1 w .  1 m� r· w. 1 m. i w. ! m .  1 w. 1 � .  · 1 ·w .f1 m. i \ 

·--En
g
1i;cl;�-F;anzö-�i��-h· ---· · ----·-·--· �����5 11 _!!�73.:i--9s1-1 139�31„t - 4rr:291- 34 45f-31t 2a 20+·�-·3· - -r 

En glis ch ,  Erdkunde 80 · 3 1  I' 3 1 20 1 5 1 4 4 j 3 6 l 4 ! 3 . - 1' - - - 1 
En glisch , Geschi c h te ,  Sozial kunde  54 2� 16 1 16 ! 5 1 2 1 2 1 3 2 : 1 i 3 1 . . 1 1 3 - ! - 1 Englisch , Erdkunde ,  Soiialk unde 1 0 2 1 5 ! . 1 , 1 1 1 ; - - 1  - 1  - 1 - 1 1 - 1 -

Deutsc h ;  E nglisc h  343 1 77 ! 66 'ji 74 ! 33 II 35 j. 10 j 22 23 1 21 j 29 ! 22 1 4 3 j 1 1 
Deut sch ,  Ft-anzösisch 217 1· 1 7 2 j 15 , 77 1 4 ; 21 1 5 ! 24 1 1  j 27 ! 8 i 20 j 1 3 j 1 ! 
Deut s c h, L atein  174 , 62 ! 48 1  30 1 1 2 1 1 1  j 1 1  J 6 20 . 9 ! 1 8 1 4 l 3 1 1 - 1 
Deutsch ,  Geschic ht e ,  ENl k unde 163 35 1 42 · 16 1 18 1 2 1  1 1 i 4 22 1 8 ! 26 l 2 1 8 1 2 1 1 ! 
Deutsch , Ges chi chte , S ozialkunde 611 202 . 139 1 80 ! 60 j 3 2 I 7 2 1 33 84 I 35 j 49 j 20 ,. 5 1 2 - 1 
Deut sch , Geschich te o hne Angabe des  1 : ! 1 1 1 1 · 1 
. Zusatzfaches . 146 . 48 69 11 34 l 17 i 8 4 j 3 

6 1· . 1 1' 2 j 2 1  - '1 
Deutsch, E rdk unde , Soz ialkun de 44 13 1 6 6 i 4 5 5 1  5 1 1 1 1 1 - 1 

L a tein , E n glis c h  121 3 8  3� 1 19 1  8 3 i 1 1  , 3 13 ! 8 ! 13 5 4 „ - 11• 
L atei n ,  Französ isch  1 1 9  63  29 25  ·1. 4 6 1  6 1 1 1  1 0 1 15 j 5 • 6 2 - „ 

Latei n ,  Griechis c h ,  Deutsch  91 21 j 24 1 9 , 8 4 1 1 3  1 3 1 1  j 3 1  10  1 2 4 
-

- 1 
�atei n ,  Gri� c hi s c h ,  Geschichte 1 1 9 22 24 1 8 1 1 2 4 1 1  1 2 20 1 4 ! 23 2 6 2 · 

· 1 i 
Geschic h t e ,  E nglisch  256 , 1 27 l 5 6 1 56 i 18 19 'i' 26 I 19 16 11 16 ! 1 0 1 7 2 1 -

, 
1 1 

Geschi ch te,  Französisch  1 39 1 90 1 26 47 1 2 '. 1 6  9 1 6 5 8 ! 6 1 2  1 1
1 

- i 
Mat hemati k ,  P hysik 923 1 43 j 392 1 71 i 93 1 19 1 1 01 1 17 103 i 16 i 71 1 20 14 - 1 6 I · 
Hathemati k , E rdkunde 1.066 1 30 '! 52 . 19 l 6 11. 3 ! 6 1 . 4 5 1 1 l 3 1 3 2 .1 1 1 
1 1 .  th t k h : 8 !, 1 . 1 1 1 ' : a ema i , . C emi e 22 8 13 ' - - , - . 1 ' - - - 1 - - - 1 
i l at h emat ik , Biologi e 16 7 1 7 ll 5 1 1 . 1 i 1 1 1 - 1  - 1  - - j -

- 1· - l 
P hysik ,  Biologi e  9 2 6 1 l 1 1 1 1 l j 1 j .Chemie , Bi ologie 880 · 261 369 1 15 2 1 96 3 B  1 6; 11 37 62 j 1 7 20 , 14 6 3 1  1 
Chemi e ,  Diologi e , . Erdkunde 101 22 44 10 1 4 1 2 2 11 1 2 1 1 2 II 5 2 2 1 4 l 
l!i rtsc ha ftswiss e nschaf  ten , Erdk und e 10 1  21 45 15 i 21 2 6 'I 1 4 1 4 2 - - 1  
'. l irtschaftswi s s e nsch aften , Englisch  . 1 3 i .

· 4 2 1 . 2 1 1 J .1 4 ! - 1 i - 1  1 1 1 - - 1  -
\}irtsc ha ftswissenschaften , Mathemati k  1 1  1 4 7 i 2 ! - ' 2 1 - : - 1 - , - 1  . 1  - i - 1 
Katholi sche .  Religi o n ,  L atei n 123 1 30 33 ! 7 1 1 7  1 6 1  15 ! 4 14 j 10 11 2 3 1 j -
l<atholische Religion , Deu tsch 164 1 61 11 35 l 21 l 20 ! 18 I 12 1 7 20 j a l 1 3 ' 6 3 1 1  - 1 
Katholische  Religio n ,  En glis ch 27 1 1 5 1 2 1 5 11· 3 j 2 11 3 1 1 2 ! 2 1 - - 1  1 II J<ath olische. Religion , Französisch 22 .7 1 .7 I . 1 ! 1 2 i 2 1 2 1 1 j 2 1

1
1 1 1 -

.Kat holisc h� .  Religi on , Mathematik 25 1 9 1 8 1 7 i 2 j - 'j 3 • 1, 2 · 1 1  1 
. !(atholi s che R eligion , Biol ogi e ,  C hemie 20 1 9 1 3 !1 4 : 1 1 1 2 - 4 3 j 1 - - -

l<athol.ische  Religion , Lei beserzieh ung  . 1 1  j l 1 3 1 . j - - ·,; 2 - 3 - 1  2 1 - 1 - - -
J\ atholis ch� Reli gion u n d  sonstiges Fach  . 1 8 . 2 s I . .  - ! 6 , 1 , - 1 1· - j 3 1 - 1 1 
Evangelis c he Religio n , . L atein 1 8 7 ß 1 2 ! 2 I 2 1 - , 1 i - j 1 1  1 
Evangelische  Rel i gion , Deut sch  21 10  · 1 1 4 1 1 5 ! 4 3 2 : 1  1 1  2 j - j 1 -
Evangelische Religion und s onst i ge s  Fac h  . . · 21 10 8 4 l 1 1 1 - 2 1 2 - 1 - - -
Leibeserzieh u n g, L atei n 70 20 1 0 . 7 1 1 1 4 ! 7 1 6 9 . , - 1  1 1  1 3 1 2 - -
Leibeserziehung ,  Deut sch  60 21 11  · 9 1 B 6 1  3 j' 3 10 5 ! 2 j 2 -
L ei bese rzieh un g ,  Englisch  74 21 22 1 2 1 8 2 i 9

1 
11 5 8 6 1 2 

· 

Leibese rzi ehun g, .Französis c h  . 51 � 1  7 .16 j 5 7 1 3 6 3 1 1 2 - - - · 
. .Leibeserzi ehung ,  . Mathematik . 42 .9 1 1 4 , 5 2 

I 4 3 5 - 7 1 - 1 .; 1 
L e ibeserziehun g ,  Chemi e , Biologie . 1 24 19 : 4S j . 9 16 4 1 1 8 5 20 3 3 1 
L eibeserziehung , Biologi e  1 15 44 41 , 27 1 8  5 1  8 9 3 1 1 i 2 - - -
Leibeserzieh u n g , \ !irtsc haftswis sensch.  13 

1
1 10

5 
1 

3 
- 1 2 

1 - -
1 l - - -_ 11 -1 j . L ei beserziehun g  und sons tiges Fac h 1 1 · 

. K uns terz iehung 
. 

225 95 63 : 4� 1 24 13 19 1 9 15 1 3 9 1 8 - - , . -

ifosik 1 58 73 50  39 1 1 3 20 20 11 2 3 - 1 - - - -

Son stige Fäc herve rbi ndu n gen und ohne j 1 j 
Angabe 233 91 79 54 1 33 20 9 1 5 1 1 11 10 1 1 1 - - j -

lfur
r
:::

,
�:;

b
�:;.;�-voll s tändi ge 423 1 16 120 84134 10 1 9j . 16 . 6 , I, 2 -1 I -5 I _  7 2 I. 

_

_ _  _ 

__ J n s , e s a • t -7443 1 600-2361 1199 �7 411 s1aT338 641 � 98 �- _ 
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Tabelle 17. Ausländische und staatenlos e S tudi e re nde an den bayerisc hen Hoc hschulen im r/int ers em este r 1 968/69 nach 

Staa tsangehörigkei t  und Hochs eh ulart 1 )  
- _.„.„,_ .. _ .. „ 

...... _, ___ .• ,„ ....... -.„„. ____ „_ . .,. •.•• „ ., __ „_, ___ „._„.„-.• „.„ ..• _„.„ .•••.. „ •••. -„ ... _,_ .. _ ... '"'''""·--"-"1'-"""-•• ' '""''-'''''''"-"'•O•••Oo•nOU••-• ....... ,_..,,_,,_.„.,„.,„, • ..,,,,.,HHn•OHH•'''"'-'--"·--•••H•-... •·�---···-·-HH•"•HHH•-""-'"''"-'"""""""'""'-HOH"H'-H-O•-•--� .... „, ____ ,�---••••""''-'HH•••HH< o•H•OH"•-•o-

i 
-�-----------,-- d avon an 

Staa tsangehö rigkeit 

Ausländische i ! d er Techn .  i Theolo-1 Univer- · 
1 

Studie rende 1 • t·· t 
! Hochs chule : gischen ! s1 a en  i r'·· h i H h h 1 r 1 ·1unc en 1 oc sc u en 

K unst 

hoch

schu len , ····- · ---------„„---- -------„---1-- --c- - �-r---; ---1-- -�. --------'--! männl . . ueibl. ! zus . i m. l w. 1 m. i 11. 1 m. ! u. ! m. ! w .  -ßei�i��--- ------------ - ------- --- - · -r ----„-01-- _-r-1. a-+---0r�--T+·-_-'";--i--�--�-----
ou1garien 1 3 i 3 1 6 1 3 i 2 ! - 1 1 1 - ; - ! - i 
Finnland ! 21 1 22 j 43 i 16 I' 20 li 4 !' - ! - ! i 1 11 
F rank rei c h  1 23 1 43 1 66 1 1 8  1 39 , 5 · 1 1 - 1 - i 

5 
11 

Griechenland ' 3 25 i 47 . 372 , 1 77 l 39 l 143 1  3 - l - ! 
Großbri tannien und Nordirland 39 : 28 67 32 ! 27 1 - 1 - ! - 1 7 1 
Island 8 ! 1 9 4 1'  1 l 4 11 - : - j - · 

Italien 74 1 9 83 45 , 5 1 1 6  1 3 l - ,1 10 1 
Jugo sl awi en 29 1 16 45 18 1 14 l 9 ! 2 1 - i 
Luxemburg 23 11' 3 26 7 ',:. 2 1 15 l 1 · - i 1 l 1 - ,1,, Niederlande 22 j 10 32 18 1 8 i 3 1 ! 
Norwegen 142 i 29 1 1 71 1 24 1 27 i 15 1 ,I' - ! 1 
Österreich 301 1 62  1 363 170 47  1 105 5 13  1 1 
Polen  3 i J 3 3 1 - 1 1 - ! - [ 
Portugal 15 i - 1 15 9 i - 1 4 1 - i - i 
Schw eden 49 j 31 J 80 42 J 28 1 5 1 1 ! - i - ! 
Schweiz 86 '! 20 ! 106  60 1 14 ji 1 2  1 -2 111.ll 41 : .. i. l 
Sp anien 51  1 6 1 57 40 ! 5 5 - j 
Tsc hechoslowakei 31 1 25 1 56 1 9 I 23 1 9 - 1  ! 
Tü rkei 85 1 12 1, 97 50 1 9 29 1 - : l 
Ungarn 30 ! 1 1  41 22 l 6 5 - 1 - ! ,1. Übriges Europ a 1 0  j 7 1 7 6

1 4 
3 1 - J 1 

Föderation Nigeria  39 i
.

· - 1 39 32  I 6 1 l - ! Ghana 36 i 6 j 42 31 1 5 4 l - i - 1 
Sudan 6 1 - 1 6 o I - 1  1 ! - l 
T a nsania 6 i 1 6 3 l 3 - 1 - 1 , 
Ve reinigte Arabische Republik (Ägyp ten ) 39 j 3 42 22 I 3 j' 1 6 l 1 - 1 � 1 
Übriges Afrik a 62 I 5 67 47 ! 4 , 1 1  I 1 ! - i 
Argentinien 4 1 4 1 8 7 1 4 1 7 

: 1 1 i 1 14 1 ! 1 - - 1 : 1 1 2 j B I - 1 Bolivi en 
Brasilien 
Chile 
l<an ada 

US A 
Übriges Amerik a 
Afghanis tan 

Indien  

Indonesi en 

Irak 
Iran 
Israel 

Jap an 
Jordanien 
Libanon 

Saudi-Arabien 
Süd Korea 
Syrien 
Th ailan d  
Übri ges Asien 

Aust rali en und Ne useeland 

staatenlos 

Ungeklä rt und ohne Angabe 

22 1 13 1 

1 9 ! 
1 84 l 

1 

85 ! 

5� 1 1 63 I 
57 i 

31 2 1 41 I 31 1 69 
21 
29 
31 
84 
9 
62 
6 

1 16 
4 

2 
5 
1 
3 

144 
7 
-
23 
2
4 3 

18 
10 
15 

1 
2 
-
15 
2 
2 
14 3 
33 

3 

i 27 l 10 1 1 14 11  1 1 7 I 1 22 1 156 1 328 
92 l 37 
7 1 2� 1 1 75 1 1 

87 1 3 7 1 
60 1 42  330 1 194 
51 1 27 
46 1 9  
70 1 52  
23 1 1 3  l 29 l ! 29 
46 ; 25 86 1 68 

1 1 1 ' 6 
75 1 45 
9 3 

149 84 
7 2 

� 1 4 
1 0  

1 1 2 
3 1 -

1 26 l 15  : 1 46 
1 

23 1 1 9 
23 24 
2 15 

1 6 1 1 7  
8 13 
6 '  5 
1 1 7  
2 8 
- -

12 5 
2 16 

2 2 
1 1 1 6 

1 1 
31 28 

3 2 

-
1 1 

1 2 1 
- „ ;  

1 - - l 
2 3 i 

1 - - 1 ! 

- - 1 - 1 1 
- 1 1 i 

1 ; - ; 

1 i - l 1 - - 1 - - i 
1 - : 1 -
' - - 1 

- - 1 - - 1 - � 1  -
1 
1 � 1 
- - t l 

- 1 
- 1 ! ! - ' i - 1 ! 
- l - l 

! - ' l - i - l : 1 
- i 
- 1 

1 -
-
-

1 
� 1 
- 1 
- 1 - 1 
- 1 

1 
1 1 1� 1 

13 
2 

� 1 
1 

1 
3 
-
-
-
-
2 

10 
2 
-
3 
2 
-
1 
1 
7 
-
-
-1 
-
1 
1 
2 
4 
-

1 
1 ! 1 

1 

Ausländi sche St udierende i ns gesamt 909 733 3 642 1 959 620 804 1 26 , 31.l 1J 115 
·-·„··�·--· ...__ _ _  --- -·----

2 
.�„··-"• 

1 )  Ohne Pädagogische Hoch schu len.  L/ S 

·--

2 
3 
5 
1 

3 
2 

1 1 9 
2 4 1 ! 2 1 
2 ! 

1 
5 1 
3 1 
- i 
1 1 

! 

- ! 
- ! 

1 - : 
1 i 1 
- i 
- 1 
1 l - 1 

1 - 1 1� 1 
- 1 - 1 - 1 
- 1 
1 1 
2 I 
9 1 - 1 - 1 1 - 1 3 1  ' 

3 
1 1 1 j 
- 1  -"j 86 j 

___ .J. 


